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Der Weismannsche Bericht . I
Eine offizielle Erklärung Preußens zur Sachlage .

MTB . Berlin . 17. Sept . Die preußische .Staatsregierung über¬
mittelt uns folgend « Erklärung '

In der von dem Herrn Reichskanzler am 15 . September im Aus¬
schuß des Reichstags verlesenen Niederschrift , die der preußische
Staatskommissar für öffentliche Ordnung dem Herrn Reichskanzler
auf dessen Wunsch übergeben hat , ist von Ermittlungen die Rede , die
w Bayern von dem Staatskommissar veranlaßt worden sind . Diese
Ermittlungen haben im Mai 1920 und zwar auf Anordnung der
damaligen Reichsregicrung stattgefunden . Zur Erklärung hierfür
dient , daß der preußische Staatskommissar für öffentliche Ordnung
leit Bestehen der Einrichtung auch von den Reichsinstanzen in An¬
spruch ' genommen wurde und von dieser Aufträge empfing . Das
Aeichskommissariat sür öffentliche Ordnung war erst im Entstehen^ griffen . Das preußische Staatsministerium hat von dem durch
seinen Staatskommissar angestellten Ermittlungen erst durch die
Verlesung der Niederschrift durch den Herrn Reichskanzler im Reichs -
iagsausschuß Kenntnis erhalten . Das Staatsministerium bedauert ,daß derartige Schritte eines solchen Organs in einem anderen Lande
stattgefunden haben , ohne daß darüber die Regierung dieses Landes
unterrichtet worden wäre . Es bedauert weiter , daß darüber der
Deffentlichkeit Mitteilung gemacht wurde , bevor die Regierung des
beteiligten Landes die Möglichkeit hatte , sich zu dem Ergebnis der¬
artiger Ermittlungen zu Äußern . Gegen eine Wiederholung der¬
artiger Vorkommnisse sind die geeigneten Vorkehrungen getroffen .

Anklagen und Gegcnklaqen .
T .U . Berlin , 18. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich wird zu den

Erklärungen des bayerischen Ministers Oswald mitgeteilt :
Der Minister Oswald spricht davon , daß der Berliner „Magen "

nch bereits nach dem bayerischen Budgetrecht sehne und dieses dem
Berliner „Magen " einverleiben wolle . Berlin werde in diesem Be¬
geben von einer „außerdeutschen Stelle " unterstützt . Der Grund zu
diesem Vorgehen des Reichs sei die Hoffnung , mit Hilfe des bayeri -
schcn Etats eher das Ultimatum erfüllen zu können . Herr Oswald
Ordert selbst den Reichskanzler zu einer Stellungnahme zu solchen
Gerüchten auf . Dies geschieht hiermit . Der Reichsregierung ist von
^ lch: n Plänen und Absichten nichts bekannt . Diese würden auch

Auffassung des Reichskanzlers in keiner Weise entsprechen . Die
Gerüchte , die der Herr Minister Oswals voreilig weitergegeben hat ,und frei erfunden und gehören in das Gebiet jener tendenziösen
^ crleumdungen , die in letzter Zeit in Umlauf gesetzt werden , umb °e Reichsregierung zu diskreditieren . Auch an einer anderen Stelle
silier Rede hat Minister Oswald davon gesprochen , daß die Regie -
rungspolitik unter Einflüssen von außen stehe . Eine solche Unter¬
teilung entspricht nicht den Tatsachen und muß im Interesse der-Würde des Reichs ?- zurückgewiesen werden .

Ferner hat Minister Oswald in seiner Rede den Vorwurf er¬
hoben , man habe in Berlin die „bayerische Verkehrs - , Finanz - und
Heereshoheit verschachert "

. Die Abgrenzung der Souveränität der' -ander im Verhältnis zum Reich ist in der Weimarer Verfassung
^ tgelegt , Alle späteren Regelungen erfolgten auf Grund und im
Zahmen die 'er verfassungsmäßigen Bestimmungen , an denen Bayern
wvohl durch seine Volksvertretung als durch seine Staatsorgane
Mitgewirkt hat Es kann also billigerweise nicht von einem «inseiti¬gen Akt der Reichsregierung , geschweige von einer Verschacherung
Malerischer Rechte die Rede sein . Im Gegenteil . Bei der Aus¬
einandersetzung zwischen Bayern und dem Reich ist. wie jedem in den
^ ang der damaligen Verhandlungen Eingeweihten bekannt ist, auf' e bayerischen Wünsche mehr als auf die jedes anderen Landes
Rücksicht genommen werden .
^ Ferner hat Minister Oswald mit Bezug auf das Abkommen vonpa die Behauptung aufgestellt , dort seien die bayerischen Ein¬
wohnerwehren von der Reichsregierung verschachert und den Bayern
T ' e Ententevertreter auf den Hals geschickt worden . Es ist jeder¬
mann bekannt , daß die Annahme des Abkommens von Spa unt « r
sn?» der Entente zustande gekommen ist. Wie man auf « in'"iches Abkommen den von Minister Oswald gebrauchten Ausdruckanwenden kann , ist unerfindlich .

Die neueste Auseinandersetzung zwischen Reich und Bayern
h

Mn der Verordnung des Reichspräsidenten vom LS . August 1921
d»!, Minister Oswald dahin charakterisiert , daß die Reichsregierung
d >, parken Mann spielen wolle . Die Reichsregierung glaubt
kl ?i ihr Verhalten ebenso wie durch wiederholte ausdrückliche Er -

^ rungen genügend dargetan zu haben , daß sie den Konflikt zu ver¬öden und den Weg zur Verständigung zu beschreiten gewillt ist.
Stegerlva ds Meinung .

Berlin , 17. Sept . Ueber den Streitsall zwischen dem Reich^ ern hat der preußische Ministerpräsident Stegerwald einem
di, .Aeter des W .T,B . auf Befragen folgendes erklärt : Wie schonden amtlichen Pressedienst der preußischen Regierung mitgeteilt
ein- ich am letzten Dienstag mit dem Herrn Reichswnz ' er

Besprechung über die durch die Verordnung des Herrn Reichs -
vn»

^ n vom 29. August in^ Bayern und im Reiche geschaffene
ch. "'' gehabt . Ich Habs mich bei dieser Gelegenheit dahin ausgespro -
bli^ ' d° b ich es für dringend erwünscht halten würde , wenn die augen -
h ^ ' chen Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Reiche und Bayern
in » - st bald beigelegt werden könnten und daß mir hierzu die neuen
eini ^ n Abänderungsvorschläge zur Verordnung vielleicht mit
^ ' llen Modalitäten als eine annehmbare Grundlage schienen . AufStandpunkt stehe ich auch jetzt noch. Ueber die Frage des
H .^enblicklichen Zustande ? in Bayern habe ick> mich nicht ausge ^pro -
„ i, ^ da es sich meiner Ansicht nach um eine Einzelfraae handelt , die
^ ch

'Aueßlich zwischen dem Reich und Bayern selbst abzumachen ist .
^ weiter de: Ansicht , daß die jetzige Zeit dem außerordentlichen

der le außerpolitischen und finanziellen Laae des Reiches und bei
Hich, rregung im Innern aus Anlaß der Ermordung E -vbergers
!̂ i . geeignet ist. Fragen der staatlichen Zuständigkeit Mischen dem
Klli »

e " Ländern auf die Svitze zu treiben und bis ?ur end -
hj . ^ en Klärung zu bringen . Ich würde es aus diesem Gesichtspunkte

er Befriedigung begrüßen , wenn durch allseitiges t^nt -
^esch » ^ ^ en die derzeitige Span ".una möglichst bald ai ' s der We ' t

werden könnte . Dazu ist meiner Mein " ng nack, alle '-ding -
' likin ^ ^ Dinge nickt durch die varteiyolitische Brille , sondern" g und sachlich betrachtet und behandelt werden .

B iitterninilncn z „ m >> onfl kt .
Berlin , 18. Sept . sDrahtbericht .) Die „Germania " nennt die

arung der Reichsregierung gegen Oswald eine verdiente Zurück¬

weisung und bezweifelt , daß die preußische Regierungserklärung zum
Fall Weißmann geeignet sei , die Situation in dem bayerischen Kon¬
flikt zu erleichtern . Der „Vorwärts " bezeichnet die preußische Regie¬
rungserklärung als Redensart und erklärt , Stegerwald unterstütze
demnach die Reichsregierun -g nicht in ihrem Kampf gegen die
bayerische Reaktion . Dieser Kampf müsse aber auch in Preußen mit
aller Energie geführt werden . In der „Kreuzzeitung " äußert Graf
Westarp die Ueberzeugung , daß die preußische Regierungserklärung
eine so scharfe Kritik der preußischen Regierung an dem Vorgehen
Dr . Wirths sei , daß man die politischen folgen dieses Schrittes noch
gar nicht absehen könne . Das Organ der Unabhängigen überschreibt
die preußische Regierungserklärung „Stegerwald greift die Reichsrc -
gierung an "

. Die heute wieder erschienene „Rote Fahne " urteilt
über die preußische Regierungserklärung : Stegerwald solidarisiert sich
mit Kahr . Der „Lokalanzeiger " bezeichnet die Erklärung der preußi¬
schen Regierung als begrüßenswert und korrekt , erklärt aber , betr . die
Erklärung der Reichsregierung : Man wird in München nicht das Ge¬
fühl haben , daß mit der Erklärung der Weg der Verständigung Mi¬
schen dem NOich und Bayern beschritten werde .

WTB . München , 13 . Sept . Zum Verhältnis zwischen Berlin
und München schreiben die „Münchener Neuesten Nachrichten " u . a . :
Wir sind der Meinung , daß die schwebenden Streitfragen bald¬
möglichst dem vergiftenden Kampf in der Oeffentlichkeit entzogen
und auf korrektem Weg Verhandlungen zwischen den verantwort¬
lichen Stellen einer baldigen Lösung zugeführt werden müssen .
Unseres Wissens ist jeder Zweifel darüber ausgeschlossen , daß die
neue Regierung in Bayern sofort nach ihrer Konstituierung die Ver¬
handlungen mit dem Reich wieder aufnimmt . Soviel Geduld muß
die Reichsregierung noch aufbringen , um noch diese wenigen Tage
zu warten .

Bcrfassunftsändernn -' en ?
— Berlin , 18. Sept . Wie die Blätter melden , brachte die Bay¬

rische Volkspartei im Landtag « Kwei Anträge ein . Der erste for¬
dert , einen Staatspräsidenten an die Spitz « der Staatsregierung zu
stellen , der im Rahmen der Neichs .oerfassung und der bayrischen
Verfassung Bayern nach außen hin vertreten soll und dem Landtagdie Vorschlagsliste der Minister zu unterbreiten habe . Der zweite
Antrag will durch Antrag im Reichsrat die dsm Reichspräsidenten
verliehenen Machtbefugnisse dahin beschränken , daß sie in kein Ho-
heitsrecht eines Landes eingreisen dürfen , daß insbesondere der Voll¬
zug des vom Reichspräsidenten verlangten Ausnahmezustandes Sacheder Landesregierung bleibt .

Bon Kahr lehnt ab.
TU . München , 19. Sept . (Drahtbericht .) Wie die Berliner

Montagspost erfährt , hat von Kahr das Angebot der Kablue tsbild -
ung abgelehnt .

Ein Dementi Ehrhardts .
WTB , München , 17 . Sept . Korvettenkapitän Ehrhardt sandtean di« „Münchener Neuesten Nachrichten " aus Salzburg eine Erklä¬

rung zu dem Bericht des Staatssekretärs Weismann , worin er fest¬stellt , daß er nach dem Kapp -Putsch vorsuchte , einen Teil seiner Leute
auch in Süddeutschland anzusiedeln . Bei dieser Gelegenheit sei er
auch einige Mal « auf dem Münchener Polizeipräsidium und bei dem
Polizeipräsidenten Pöhner gewesen . Als er nach der Auflösung der
Brigade erfahren Hab«, daß auch gegen ihn ein Haftbefehl «rlassenworden sei, und Bayern entsprechende Anweisungen erhalten würde ,habe er sich schleunigst entfernt und nichts von sich hören lassen . Er
sei inzwischen gelegentlich in Deutschland gewesen , doch sei er dabei
vorsichtig und nicht so töricht gewesen , die bayerischen Grenzpfähle
zu überschreiten . Mit dem Minister Noth sei « r weder mündlich nochschriftlich , noch durch eine Mittelsperson in Verbindung gewesen undvon einer Konferenz in Rosenheim wisse «r nichts .

Die Handhabung der Ansnahmcverordnunft .
Die Deutsche Volkspartei hat folgend « Interpellation im Reichs¬tag eingebracht :
Seit Ende August haben in sehr vielen Orten und bei den ver¬

schiedensten Gelegenheiten grobe Vergewaltigungen und andere Aus¬
schreitungen gegenüber Angehörigen nichtsozialistischer Parteien statt¬gefunden . Diese Ausschreitungen sind vielfach gleichartig verlaufen ,so daß die Annahme eines planmäßigen Vorgehens naheliegt . Daßes zu solchen , den inneren Frieden auf das Schwerste gefährdendenund eines Rechtsstaates völlig unwürdigen Gewalttätigkeiten kommenwerde , war vorauszusehen .

Welche Maßnahmen waren getroffen , um die Versammlungs¬freiheit , um Leib und Leben , Hab und Gut und Ehre ruhiger Bürger
zu schützen ?

Welchen Tatbestand haben die amtlichen Feststellungen über die
Ausschreitungen ergeben ?

Was hat die Reichsregierung getan und was gedenkt sie zu tun ,um die Verfassung , die Fr « iheit der Person und der Meinungs¬äußerung , die Versammlungs - und Vereinsfreiheit , die Sicherungdes Eigentums ausdrücklich gewährleistet , gegen die planmäßigen
Aussckreitungen ausreichend zu schützen ?

Was ist gegen solche Beamte geschehen, di« sich unfähig oder nicht
gewillt gezeigt haben , den Staatsbürger gegen dieses gesetzwidrigeTreiben zu sichern ?

Ist die Reichsregierung bereit , wenigstens für die Zukunft dafür
Sorge zu tragen , daß eine gleichmäßig « Handhabung der Ausnahme¬
verordnung gegen jede politische Richtung stattfindet ?

2« i» UU0 Mark Beiohrnng .
— Verlin , 17. Sept . (Amtlich .) Die Reichsregierung hat mit

Rücksicht darauf , daß die Mörder des Abgeordneten Erzbcrger nun¬
mehr festgestellt , aber noch nicht ergriffen sind, die ausgesetzte Be¬
lohnung von 109 909 aus 299 099 Mark erhöht . Zuständig für die
Verteilung sind die badischen Landesbehörden .

TU . Oppennu , 18 Sept . Ueber die Entdeckung der Spur der
Erzberger -Mörder wird mitgeteilt , daß ein im Hirschen hier beschäf¬tigtes Mädchen meldete , es habe beobachtet , wie zwei Gäste Schrift¬
stücke zerrissen und in einen Vach geworfen hatten . Der Vach wurde
abgelassen und die hier sowie auf einem Müllhaufen liegenden
Stückchen gesammelt . Da es sich um Briefe handelte , hatte man die
richtige Adresse der Mörder gefunden .

Arbeitslolenunruy ?« in England .
e , Basel , 18. Sept . „Daily News " melden : In Liverpool und

Manchester haben die Arbeitslcsendemonstratiowen einen gefährlichenUmfang angenommen . Die Kommuiwisten verbreiteten zu taufendenFlugblätter in denen zur gewaltsamen Erhebung aufgefordert wird .Bisher wurden über 399 Verhaftungen vorgenommen . Vor der
Kunsthalle Walker kam es zu blutigen Zusammenstößen zwischenDemonstranten und , Polizisten .

/ Polnisches Ultimatum an Rußland .
»I . Warschau , 1» . Sept . (Eig . Drahtbericht, ) Der polnische Ge¬

sandte in Moskau , Philippowitsch , hat gestern Tschitscherin eine Ver¬
balnote überreicht , in der die polnische Regierung mit Bedauern
feststellt , daß die polnisch - russischen Beziehungen trotz des Friedens¬
schlusses viel zu wünschen übrig lassen . Die Sowjetiegierung habe
ihre aus dem Friedensvertrag sich ergebenden Verpflichtungen bisher
in keiner Weise erfüllt . Entgegen den Bestimmungen des Ver¬
trages über die Reparation befänden sich noch 10 999 Gefangene und
3 999 Geiseln in russischen Konzentrationslagern . Außerdem ge¬
bühre Polen ein Aequivalent für das von der Auslieferung betrof¬
fene Eisenbahnmaterial , das bisher noch nicht vergütet sei . Die ge¬
mischte Kommission für diese Frage habe ihre Tätigkeit noch nicht
begonnen , trotzdem die polnischen Mitglieder der Kommission be¬
reits seit dem 19 . August in Moskau weilen . Unterdessen werde das
polnische Eigentum verlauft oder dritten Personen überlassen . Un - ,
geachtet aller dieser Momente stellt die polnische Regierung in der
Ueberzeugung , daß die russische Regierung den Wunsch hat , den
Friedensvertrag zu erfüllen , lediglich folgende Forderungen auf :
1 . Entlassung aller Gefangenen und Geiseln und Erfüllung der
Abmachungen über die Reparation ! 2 . Leistung der ersten Rate der
im Vertrage vorgesehenen Zahlungen : 3 , sofortiger Zusammentritt
der Revakuationskommission und Einstellung der Verschleuderung
polnischen Eigentums . Weiter erklärt die polnische Regierung in
dem Bestreben nach Abschluß von Handelsverträgen ihre Bereit¬
willigkeit , ,in eine alsbaldige Besprechung der Frage des Transits ,einer Konsularkonvention und eines Post - und Telegraphenver¬
trages , sowie aller anderen im Rigaer Vertrage vorgesehenen Fra¬
gen einzutreten . In dem Wunsche , die polnisch - russischen Beziehungen
günstig zu gestalten , bittet die polnische Regierung um Erfüllung
vorstehender Punkte bis spätestens 1 . Oktober , indem sie andererseitsin der fristgerechten Erfüllung die einzige Möglichkeit sieht , die heute
bestehenden Unstimmigkeiten aus der Welt zu schaffen . Die in der
letzten Zeit in der Sowjetpresse zutage getretene Tendenz , die Schuld
für die Verschlechterung der diplomatischen Beziehungen Polen zu¬zuschieben , kann die polnische Regierung nicht erschrecken, wie denndie Verantwortung für einen eventuellen Abbruch der diplomatischen
Beziehungen allein die russische Regierung trage . Die polnische Re¬
gierung hält sich zu dieser Festlegung des Tatbestandes in der Ueber¬
zeugung für verpflichtet , daß in gewissen geschichtlichen Augenblickennur ein ehrliches und offenes Wort eine den Völkern drohend « Gefahrabwanden und die Bürgschaft zur Verständigung und Frieden seinkönne . »

Rujsisch -rnmänische Spannnng .
o. Basel , 18. Sept . „Jsweftia " meldet , daß der Große Rat der

Sowj « ts nach Anhörung des Referats des Kriegsministers eine Ver¬
stärkung der roten Armee um 15 Divisionen beschlossen hat . » Auchdie Marinestreitkräste werden «rhöht . Der Rat bewilligte 29 Mil¬
liarden Rubel zum Ausbau der roten Armee und Flotte .

«?, Basel , 18 . Sept . Die „Prawda " meldet : Die Sowjetregie¬
rung hat mehrere gegenrevolutionäre Komplotte aufgedeckt . Die
Haupträdelsführer weilen an der rumänischen Grenze , wo man die
Leitung der gesamten antibolschewistischen Unternehmen vermutet .Die roten Truppen sind in der Zone d« r russisch-rumänischen Grenze
erheblich verstärkt worden .

Dcr Vertreter Sowjetrußlands in Berlin
V . L . Berlin , 18. Sept . Dsr bischerige sowjotruMch « Volkskom¬

missar für Finanzen Nikolai Nikolajewitfch Kr « stinski ,dessen Kandidatur für den Berliner Posten bereits gemeldet worden
war , ist nunmehr zum Vertreter der Russischen Sozialistischen Föde¬
rativen So >rvj«we>pnblik in Deutschland ernannt wovden . Er soll be¬
reits im Laiuse der Woche in Berlin eintreffen . Kwestinski , der «in «T
ruMschen Adelssmmili « entstammt , war früher in Petersburg als
Rechtsanwalt tätig und gehörte schon vor der Revolution als Mit¬
glied der bolschewistischen Fraktion der russischen sozialdemokratischen
Partei am . Nach der Oktober -Revolution bekleidete Krestinski eine
Zeitlang den Posten des Volkskommissars für IustiMesen der fPeters -
bmig«r ) Nördlichen Kommune . In der russischen kommunistischen
Partei hat Krestinski k«in« hervorragende aktive Rolle gespielt ' er
gilt als Vertreter der gemäßigteren Richtung .

pomkowski mit der Kabinettsbildung betraut.
O .E . Warschan , 17. Sept . (Drahtbericht .) Bei der gestrigen

Sitzung des Seniorenkonvents gab der Sejmmarschall bekannt , dahdie Beratungen der Fraktionen bisher kein positives Ergebnis ge¬
zeitigt haben . Skulski betonte die Unmöglichkeit , ein Koa¬
litionskabinett zu bilden und sprach sich für die Be¬
rufung einer außerparlamentarischen Regierung aus . Es wurde be¬
schlossen, ein Geschäftskabinett zu bilden und über die Kan¬
didaturen abzustimmen . Skulski präsentierte im Namen des Mittel¬
blocks den Rektor des Warschauer Polytechnikums
Ponikowski , der Abgeordnete Kotula im Namen der Rechtendi« Kandidatur Korfantys . Die Abstimmung ergab den Sieg der
Kandidatur Ponikowskis mit 23k Stimmen gegenüber der Kan¬
didatur Korfantys mit 145 Stimmen . Daraufhin übertrugder Staatschef Pilsudsli Ponikowski die Kabinettsbildung . Poni¬kowski war zur Zeit der deutschen Okkupation Unterrichtsministerim Kabinett Kucharshewski .

Blockade gegen Ungarn .
WTB . London , 17 . Sept . Einer Ecchangemeldung zufolge

haben die Alliierten beschlossen, Ungarn zu blockieren , wenn es das
Burgenland nicht sofort räumt . Wenn die Blockade erfolglos bleiben
sollte , würden energische militärische Maßnahmen ergriffen weroen .

o. Basel , 18. Sept . Das Jugoslawische Preßbiiro meldet : Längsder ungarisch tschechischen Grenze stehen 39 tschechische Bataillone be¬reit , um in Ungarn einzumarschieren . Die Lage gilt als sehr ge¬spannt . In den letzten Tagen haben wiederholt Geplänkel und Vor -
postengefechte stattgefunden .

Der Krieg in Marokko.
WTB . Madrid , 17. Sept . Havas meldet : Der Ministerpräsident

hat erklärt , daß die Truppen von Melilla heute die Offensive wieder
aufgenommen haben .

Madrid , 18 . Sept . Havas : Die Zeitungen veröffentlichten
gestern abend mit großen Überschriften die Nachrichten über die
Einnahme von Nador , Nach Telegrammen aus MeliAa begannendie Truppen bei Tagesanbruch ihre Bewegungen unter der Leitungdes Generals Berenguer und besetzten nach einem erbitterten
Kampfe , besonders im Paß von Sidi Hamed den Ort Nador am Mit¬
tag . Flieger und Marine griffen wirksam in den Kampf ein . Der
Feind , der große Verstärkungen erhalten hatte , gab das Terrain
schrittweise auf , leistete jedoch dauernd hartnäckigen Widerstand .Seine Verluste sind sehr groß und zwangen ihn , sich in das Gebirge
zurückzuziehen .
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Der sozialdemottatische Parteitag .
MTV . Görlitz , 18. Sept . In der Stadthalle wurde der dies «

jährige Parteitag der sozialdemokratischen Partei mit einem Be¬
grüßungsabend eröffnet . Di « 2500 Personen fassende Halle war
überfüllt . Zu Vorsitzenden wurden Wils - Berlin und Taubadel -
Eörlitz gewählt . Der ehemalige Reichskanzler Hermann Müller
erklärte , die Sozialdemokratie sei noch immer die Partei der Massen .
Er richtete die schärfsten Angriffe gegen die Kreise , die hinter den
Mördern Erzbergers ständen und gegen die deutschnationale Partei .
Er forderte , das; die Sozialdemokraten den Weg in die preußische
Regierung hineinfinden müßten . Bei Besprechung der Außenpolitik
kritisierte er scharf die Nichtausübung der Sanktionen . Unser Weg ,
sagte er , ist der des aktiven Kampfes für die Republik ; das wäre
auch der Weg zu einer Einigung der Arbeiterschaft .

WTB . Görlitz , 18, Sept . Auf dem sozialdemokratischen Partei¬
tag begrüßte der Vorsitzende Wels die erschienenen ausländischen
Vertreter , wobei er betonte , daß die Trennungsmauern , die der
Krieg erdichtet habe , nunmehr schwinden . Erschienen find aus
Schweden Gustaph Müller , aus Dänemark Stauning , aus Holland
Lippold , aus Belgien de Ptoucquere , aus der Tscheckw -Slowakei
Nemso -Prag , aus Ungarn Buchinger , aus Georgien Tscheidse , der
vor den Bolfchewisten flüchten mußte . Wels kritisierte aus diesem
Anlaß scharf das Vorgehen der Bolfchewisten und zeichnete drastische
Bilder aus den bolschewistischen Kreisen in Georgien , wo die Arbeiter
einem Zuchthausregiment unterworfen seien . Gut hätten es in
Georgien nur Spekulanten , Schieber und Gauner .

Tie Kreditbeschaffung fiir das Reich.
WTB . Verlin , 18 . Sept . Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers

fand gestern eine Bsprechung führender Persönlichkeiten aus deut¬
schen Bank - und Bankierkreisen statt , auf der einmütig die Bereit¬
willigkeit der deutschen Bankwelt ausgesprochen wurde , bei der Be¬
schaffung von langfristigen Kreditoperationen nach besten Kräften
.mitzuwirken .

Tie Sanktionen am Rhein .
WTB . Paris , 18. S :pt . (Havas .) „Eclair " zufolge entspreche

es durchaus nicht den Absichten der französischen Regierung , aber¬
mals eine Rote an die deutsche Regierung wegen der wirtschaftlichen
Sanktionen zu senden . Man warte nur , bis die deutsche Regierung
die interalliierte Kontrolle über die Ein - und Ausfuhrgenehmigungen
angenommen habe .

Gefangeuenriickkehr .
WTB . Berlin , 17 . Sept . Die Reichszentrale für Kriegs - und

Zivilgefangene teilt mit ' Nach einer Mitteilung aus Wladiwostok
kehren 50 Deutsche , die sich inzwischen noch in Wladiwostok befinden ,
auf dem Dampfer „Crook " nach Deutschland zurück. Der Dampfer
trifft Ende Oktober in Trieft ein .

Streik der Frankfurter Angestellten ?
WTB . Frankfurt , 19. Sept . In der Urabstimmung der großen

Angestelltenverbände (Gewerkschaftsbund der Angestellten , Allgemei¬
ner freier Angestellten -Bund , Verband weiblicher Angestellter usw .)
wurde mit einer Mehrheit von 95 Prozent der Abstimmenden der
Streik beschlossen. Besonders in den großen Betrieben war die Be¬
teiligung an der Abstimmung sehr lebhaft . Der Ausstand beginnt
am Dienstag .

Die deutschen Jonrnalisten in Oesterreich.
WTB . Salzburg , 18. Sept . Die reichsdeutschen Journalisten sind

gestern abend hier eingetroffen und wurden am Bahnhofe von Ver¬
tretern der Landesregierung , der Stadtgemeinde , des Bundes der
Reichsdeutschen , des Salzjburger Presseklubs usw . aufs herzlichste be¬
grüßt . Abends fand ein von der Landesregierung und der Stadt -
gemein ^e zu Ehren der Gäste veranstalteter Empfang statt , zu dem
Fürsterzbischof Dr . Rieder , die hier weilenden National - , Bundes -
und Landesräte , sowie zahlreiche Vertreter von Kunst , Wissenschaft
und der Presse erschienen waren . Der heutige Vormittag war der
Besichtigung des Schlosses Hellbrunn mit dem Bauplatz des künftigen
Salzburger Festspielhauses und der Sehenswürdigkeiten der Stadl
gewidmet . Nachmitags erfolgte die Weiterreise nach Klagenfurt .

Zur Einführungder Hamilienversicherung bei der
Allgemeinen Gllsttankenkasse ttarkruhe .

Von W . Hof , Gewerkschaftssekretär.
Schon fast 20 Jahre sind verflossen , daß sich Vorstand und Gene¬

ralversammlung der Allgem . Ortskrwnkenkasse mit der Einführung
der Familienversicherung befaßten . Leider standen den damaligem
Bestrebungen auf Gewährung freier ärztlicher Hilfe am die Angehö¬
rigen der Kassenmidglieder stets die hohen ärztlichen Forderungen
gegenüber , woran dann immer die Einführung scheiterte . Natürlich
erfordert die Gewährung ärztlicher Hilfe auch auf beschränkte Zeit
<13 Wochen ) , heute mehr Mittel wie früher , doch sind die Verhält¬
nisse zwischen Krankenkassen und Achten seit dem Schiedsspruch im
NÄchsarbeitsministerium vom 1 . Juni 1920 i-nbezuig auf die Ab¬
geltung der ärztlichen Leistungen bei Familienangehörigen vom
Kassenmitglieidlsrn auch geregeilt , so daß es bsi der Ausdehnung der
ärztlichen Behandlung auf die Familienangehörigen der Kassen¬
mitglieder weiterer Verhandlungen wicht bedurfte .

Da die Ortskrankenkasse Karlsruhe durch die geschilderten Ver¬
hältnüsse nicht in der Lage war , freie ärztliche Hilfe an die Ange¬
hörigen der Mitglieder zu gewähren , wurden für die Familienange¬
hörigen sonstige , nsch der R .- V .-O . zulässige Mehrleistungen
zur Einführung g -' bracht . So wurde für die versicherungsfrvien
Ehefrauen der Mitglieder freie Hebammendie -nste gewährt , Sterbe¬
gelder für Ehefrau 'sn und Kinder eingeführt , das Sterbegeld der
Kassennmtglieder würbe auf den 25lachen Betrag des Grundlohnes
erhöht , das Hausgeld für im Krankenhaus , in einer Heilanstalt oder
Erholungsheim untergebrachte Kassenmitglieder , welche aus ihrem
Arbeitsverdienst AngehöriM unterhalten mußten , wurde auf 6V Proz .
des Grundlohnes erhöht , des weiteren wurde ein Taschengeld für
ledige KassenmitMieder , welche in einem Krankenhwus ustw . unter¬
gebracht wurden , beschlossen. Die Wochen Hilfe nud Wochen¬
fürsorge für F ?mi ', :M ? ngehöri -'e von Kassenmitgliedern ist durch
Gesetz vom 26 , Sept , 1919 und 7. Juli 1921 als Pflichtleistung
den Krankenkassen übertrafen worden .

Die gesetzliche Einführung der Familienver¬
sicherung , d. h . die Gewährung freier ärztlicher Hilfe und Medi¬
kamente an die Angehörigen der Kassenmitglieder wurde nach dem
Kriege immer dringender , da die Arzt - und Wpothekerkosten eine
solche Höhe erreicht haben , daß es einer Arbeiterfamilie schlechter¬
dings unmöglich geworden ist , aus dem Verdienst diese Ausgaben zu
bestreiten . Der Reichstag , der bad . Landtag , die Gesellschaft für
soziale Hygiene und der Hauptverband deutscher Ortskrankenkassen
befaßte sich wiederholt mit dieser wichtigen sozialen Frage , und
waren alle der Ansicht, daß die gesetzliche Einführung der Familien -
versicberung sobald wie möglich durchgeführt werden müßte .

Wenn nun auch die Familienversicherung bei der schon lanae in
Aussicht stehenden großen Reform der R .- V .- O . als Pflichtleistung
den Krankenkassen aufgetragen wird , so glaubte doch der Vorstand
und Ausschuß der Allgemeinen Ortskrankenkasse nicht mehr länger
zuwarten zu sollen , um wenigstens den wichtigsten Teil der Fami¬
lienversicherung , die Versorgung der Familienange¬
hörigen d < r Kassen Mitglieder mit ärztlicher
Hilse , schon vorher seinen Mitgliedern zukommen zu lassen . Des¬
halb beschloß der Nusschuß der Allgemeinen Ortskrankenkasse im Mai
ds . Js . der Vorlage des Vorstandes , welche diese Leistung an die
Familienangehörigen ab 1. Oktober vorsah , seine Zustimmung zu
geben .

Um die Aufwendungen für die Gewährung der freien ärztlichen
Behandlung an die Ehefrauen und Kinder (bis zur Entlassung aus

Volksschule) decken zu können, wurde eine Beitragserhöhung von

V» Prozent beschlossen, und zwar ab 1 . Juli ds . Js . Die Mehrein¬
nahmen durch diese Erhöhung werden im Jahre rund 847 000 -1t be¬
tragen . Für die ärztliche Behandlung der Familienangehörigen auf
die Dauer von 13 Wochen im Kalenderjahr wurde der Betrag von
465 000 °<t vorgesehen , während für erhöhte Krankenhauskosten
200 000 ^t , für erhöhte Wochenfürsorge 80 000 und erhöhte Ver¬
waltungskosten 100 000 -1t vorgesehen wurden .

Leider werden alle diese Summen nicht mehr ausreichen , da die
Stadt die Verpflegungskosten im Krankenhaus ab IS . September von
22 -lt pro Tag auf 30 ^t erhöht hat , welche Erhöhung der Kasse
wiederum mindestens 300 000 -lt Mehrausgaben bringen wird . Durch
das mit dem 7 . August in Kraft getretene erweiterte Wock > ensür -
sorgegesetz werden die vorgesehenen 80000 -1t ebenfalls nicht
ausreichen . Äuch der vorgesehene Betrag von 465 000 -1t für ärzt¬
liche Behandlung der Familienangehörigen wird durch inzwischen er¬
folgte Erhöhung der Arzthonorare nicht genügen , und die Kosten für
vermehrten Verwaltungsaufwand von 100 000 -1t werden kaum aus¬
reichen. da die verteuerte Lebenshaltung auch einen erhöhten Auf¬
wand an Gehältern für die Angestellten bringen wird . Alle diese
unerfreulichen Tatsachen müssen aber zurücktreten und überwunden
werden , wenn es gilt , für die große Masse der werktätigen Bevöl¬
kerung aus dem Gebiete der Volksgesundheit Psitives zu schassen .

Nach den bisherigen Erfahrungen und Beobachtungen in anderen
Krankenkassen ist es nicht ratsam , bei der Einführung der Familien¬
hilfe auch gleich die Arzneien als Regelleistung mit einzuschlie¬
ßen ; denn die Mehrbelastung der Kasse würde eine so gewaltige sein,
daß die ganze Einrichtung sofort gefährdet würde .

Es haben also ab 1. Oktober die versicherungsfreien
(weder zWangs - noch freiwillig versicherten ) Fa¬
milienmitglieder des Kassenmitgliedes , welche
in seinem Haushalte leben , nämlich die Ehefrau
und die Kinder bis zur Entlassung aus der Volks¬
schule vom Beginn der Krankheit ab und für die
Dauer von nicht über zusammen 13 Wochen im Lause
eines Kalendenjahres freie ärztliche Behandlung
durch die im Amtsbezirk wohnhaften Kassenärzte .

Werden außerhalb des Kassenbezirks wohnhafte Kassenärzte in
Anspruch genommen , so werden auf Vorlage der spezifizierten und
quittierten Arxtrechnung nebst Bescheinigung über Art und Dauer der
Krankheit die Sätze bezahlt , wie sie von den im KassenhLzirk wohn¬
haften Kassenärzten z>u berechnen gewesen wären .

Ist die Aufnahme der Ehefrau oder eines Kindes des Kassenmit «
gliedes in ein Krankenhaus notwendig , so wird als Ersatz für
die ärztliche Leistung ^ der Verpflegungskosten auf die
Dauer von 13 Wochen erstattet . Diese Berechnung ist der
jeweilige Verpflegungssatz des städt . Krankenhauses in Karlsruhe zu
Grunde zu legen . Die Zeit der etwa vorher stattgefunden «»! ärztlichen
Behandlung wird in Abzug gebracht. Da die Verpslegungskosten im
städt. Krankenhaus jetzt 30 -lt pro Tag betragen , stellt sich der Zuschuß
für eine erwachsene Person aus täglich 7 .50 l̂t .

Das Sterbegeld für die Ehefrau des Kassenmitgliedes
wird auf zwei Fünftel , für ein Kind im Alter unter 14 Iahren auf
^ des für das betreffende Kassenmitglied festgesetzt -: , satzungsgemäße
Sterbegeld bemessen. Das Sterbegeld im Betrage des 25fachen
Grundlohnes beträgt zurzeit für :

Lohnstufe und Grund- das Kasse« - Die Ehe- Kinder unter
Verdienst lohn : Mitglied : frau 14 Iahren

2 Fünftel 1 Viertel
I. bis 2.9g Ut 2.- ^ 50 .— 20.- ^ 12.50 -^t

II . 3 .00- 4 .99 4 .— -ll 100.— -lt 40 .— 25.—
III . 5 .00- 6.99 -lt 6 - 150.— 60.— -1t 37.50 ^t
IV . 7 .00- 8 .99 -lt 8 — -lt 200 - °<t 80 .- 50 .- -K
V . 9,00—10,99 -lt 10.- ^ t 100.— 62 .50 -ll

VI . 11 .00—12 .99 ^ t 12.— -lt 300 .- ^ t 120. tt 75,— ^t
VII . 13 00- 15 .99 -lt 15 .— -lt 375 .— 150.— ^t 93 75 »tt
VIII .16.00—18 .99 -1t 18.— -lt 450 .— 180.- -lt 112,50

IX . 19 .00- 21.99 .lt 21 .— ,1t 525.— 210.— -lt 131 .25 -1t
X 22 .00- 24.99 -1t 24.— -lt 600 .- -lt 240.— -lt 150 .—

XI 25.00- 27.99 -lt 27.— -1t 675 .— -lt 270 .- -lt 168,75 ^
XII 28.00U . M , ,lt 30 - -lt 750 — -1t 300 .— -lt 178,50 -1t
XII 28.00 u . m . -lt 30 - -lt 750 .- -lt 300 .— -lt 178.50

Das Krankengeld beträgt bei Mehrleistungen täg¬
lich einschließlich Sonn - und Feiertage in der I . Lohnstufe 1 .20 -1t,
II . 2,40 . It . III . 3,60 -1t , IV . 4 .80 °<t , V . 6-00 -1t , VI . 7 .20 .<t , VII . 9 .00
Mark , VIII . 10,80 IX . 12.60 ^t , X. 14.40 °<t . XI . 16 .20 -lt , XII .
18.00 -lt .

Das Hauisgelld beträgt bei Mehrleistungen m der I. Lohn-
stufe täglich 0,90 -lt . II . 1 .80 -lt . III . 2 .70 ^t . IV . 3.60 -1t, V . 4 .50 ^t .
VI . 5 .40 -lt . VII . 6 .75 ^t, VIII . 8.10 -1t, IX . S .4S ^l , X . 10.80 ^t,
XI . 12.15 ,1t, XII . 13 .50

Das Kranken Hansgeld (sogsw. Taschengeld für Ledige )
beträgt in der I . Lohnstufe täglich 0.20 -1t , II . 0 .40 -1t , III . 0 .60 °<t,
IV . 0 .80 -lt . V . 1 .00 -,<t , VI . 1,20 -lt , VII . IS « VIII . 1LV -lt , IX .
210 -lt . X . 2 .40 -lt . XI . 2 .70 -1t, XII . 3 .00 -lt.

Es ist zu beachten daß die ärztliche Behandlung der Familien -
angehöviigen Sterbegelder für die Ehefrauen und Kinder des Kassen¬
mitgliedes erst nach einer ^ wöchentlichen Mitgliedschaft bei der Kasse,
oder auf Nachweis des Kassenmitgliedes , daß es in dem letzten 12
Agnaten bereits Anspruch auf mindestens 26 Wochen Mehrleistungen
bei anderen Krankenkassen hatte , gewährt werden

Das tägliche Krankengeld in obijger Höhe (60 Prozent des
Grundlohnes ) , das Hausgeld (75 Prozent des Krankengeldes ) sowie
das Taschengeld (V» des Grundlohnes ) für Ledige in obiger Höhe
wird nur gewährt , wenn eine 2<!wöchentliche Mitgliedschaft vorhanden
oder das Kassenmitglied schon vorher bei einer anderen Krankenkasse
Mehrleistungen zu beanspruchen hatte . Ist dies nicht der Fall , be¬
trägt des Krankongeld mir 50 Prozent des jeweiligen Grundlohnes
und zwar nur Werktage , das Hau-sgsld nur 50 Prozent des Kranken¬
geldes , rmd Taschengeld wird keines gewährt .

Der Anspruch der Kassemnritgllieder auf Fam ilienhilfe und
andere Mehrleistungen hört mit dem Tage des Ausscheidens
aus der Kasse auf . Deshalb kann nicht dringend genug geraten wer¬
den , beim Ausscheiden ans der Kasse - sich sofort freiwillig weiter -
zuversicherm, sofern die Kafsenmit .gleider nicht von der Erwerbslo 'en-
fürisorge weitergemeldet werden . Ist ein Kassenmitglied abgemeldet ,
hat es nach 8 214 der R .-V .-O . nur innerhalb der nächsten 3 Wochen
Anspruch auf die Regelleistungen des Kasse , sofern es er¬
werbslos ist und innerhalb der letzten 12 Monate für mindestens
26 Wochen oder unmittelbar vorher mindestens 6 Wochen ver¬
sichert war .

Da die Wochenhilfe und Wochenfürsorge für die
Familienmitglieder gesetzlich geregelt ist. hat die
Krankenkasse es nicht mehr nötig , für diesen Zweig der sozialen Für¬
sorge Mehrleistungen einzuführen , da nicht nur die Versicherten selbst,
welche im letzten Jahr vor der Niederkunft mindestens sechs Monate
hindurch gegen Krankheit versichert waren , Anspruch auf ärztliche
Behandlung bei der Entbindung , Wochengeld . Beitrag zu den Kosten
der Entbindung in Höhe von 100 -lt sowie Stillgeld haben , sondern
auch die Frau des Versicherten , sowie jede Tochter oder Stistochter ,
die mit dem Versicherten im letzten Jahre vor der Niederkunft Min¬
destenz sechs Monate hindurch gegen Krankheit versichert gewesen ist .

Aber auch jede minderbemittelte Deutsche , die keinen
Anspruch als Selbstversicherte oder als Familienmitglied eines Kas¬
senmitgliedes hat , erhält Wochenhilfe , wenn ihr und ihres Eheman¬
nes Gesamteinkommen , oder falls sie allein steht, ihr eigenes Ein¬
kommen in dem Jahre oder Steuerjahre vor der Entbindung den
Betrag von zehntausend Mark (bisher 4000 -1t) nicht überstiegen hat .
Für jedes vorhandene Kind kommen dazu noch 500 -lt .

An Wochenhilfe ist zu gewähren : Für Mitglieder einer
Krankenkasse, sofern dieselben obige Karrenzzeiten absolviert haben :
1) Aerztliche Behandlung , falls solche bsi der Entbindung oder bei
Schwangerschaftsbeschwerden erforderlich ist . Diese Bestimmung tritt
in Kraft , sobald die erforderliche Verständigung zwischen Aerzten
und Krankenkassen erreicht ist. Solange dies noch nicht der Fall ist ,
erhalten die Wöchnerinnen eine bare Beihilfe fiir Hebammendienste
und ärztliche Behandlung , falls solche bei Schwangerschaftsbeschw er¬
den erforderlich werden in Höhe von 50 -1t , 2 . Einen Beitrag zu den
Kosten der Entbindung in Höhe von 500 -ll (bisher 50 -lt ) . A.

Wochengeld für zehn Wochen in Höhe des Krankengelde » , jedoch mi >
bestens 4,50 -1t täglich (bisher 1,50 ^t . 4. Stillgeld , falls die Wöch
nerin ihr Kind stillt , für zwölf Wochen in Höhe des halben Kranken¬
geldes , jedoch mindestens 1 .50 -lt täglich (bisher 75 Pfennig ) .

Für Familienangehörige und Minderbemittelte wird obig« ärzt¬
liche Behandlung ebenfalls gewährt , und . solange ein Abkommen mit
den Aerzten nicht getroffen ist , tritt die Barentschädigung von 50 ^t
ein . Sodann erhalten die Familienangehörigen sowie Minderbe¬
mittelte den Beitrag zu den Kosten der Entbindung in Höhe von 100
-1t , und ein Wochengeld auf die Dauer von zehn Wochen im Betrage
von täglich 3 -lt . Das Stillaeld für Familienangehörige des Kassen»
Mitgliedes und für Minderbemittelte beträgt 1,50 ^t täglich auf die
Dauer von 12 Wochen,

Der Antrag zur Erlangung der Leistungen der Wochenhilfe resp .
Wochenfürsorge stellen die selbstversicherten Kassenmitgliede » und
Familienangehörigen von Kassenmitgliedern an die betr . Kranken¬
kasse . Die Minderbemittelten müssen ihre Anträge an das Ver¬
sicherungsamt ihres Wohnorts oder ihres Bezirks stellen . Die Aus¬
zahlung geschieht in beiden Fällen durch die Krankenkasse.

Es ist ratsam , den Antrag möglichst frühzeitig vor der Entbin¬
dung zu stellen . Stirbt eine versicherte Wöchnerin oder ein anspruch¬
berechtigtes Familienmitglied bei der Entbindung oher während der
Unterstützunc-sberechtigung , so werden die noch verbleibenden Be¬
träge an Wochen» oder Stillgeld , welche andernfalls an sie gezahlt
worden wäreir , an denjenigen gezahlt , der für den Unterhalt des
Kindes sorgt . Stirbt das anspruchsberechtigte Kassenmitglied vor
der Entbindung der Ehefrau oder einer Tochter , so wird die Wochen¬
hilfe trotzdem gewährt , wenn die Niederkunft innerhalb neun Mo ,
naten nach dem Tode des Versicherten erfolgt .

Die Wochenhilfe wird unter allen Umständen nur einmal
gewährt . Ist eine Wöchnerin bei mehreren Kassen versichert, oder
ist sie und ihr Mann oder der Vater und die Tochter versichert, so
erhält sie lediglich die für ihre Person aus ihrer Versicherung sich er,
gebenden Bezüge nur von einer Krankenkasse.

Es ist natürlich Neuland , welches die Allgemeine Ortskranken «
kasse mit der Einführung der Gewährung freier ärztlicher Behand¬
lung an die Familienangehörigen betritt , denn jede einzelne Leistung
der Aerzte muß nach den vertraglichen Abmachungen bezahlt werden .
Es muß von den Kassenmitgliedern verlangt werden , daß sie
ihrem und im Interesse der Kasse ihre Familienangehörigen dahin <
gehend belehren , daß der Arzt nicht unnötigerweise in Anspruch g^
nommen wird , und wo der Arzt in der Sprechstunde konsultiert wer -«,
den kann, dies geschieht, und nicht den Arzt in die Wohnung kommen
lassen , da hierdurch die Kosten erheblich größer werden .

Durch die Einführung der Familienversicherung bei der Allge¬
meinen Ortskrankenkasse haben die besonderen Ortskrankenkassen M
Handelsbetriebe , der Metzger und Bäcker auf 1. Oktober ihre Auf¬
lösung beschlossen. Die Ortskrankenkasse für Dienstboten wird vor¬
aussichtlich auf 1 . Oktober geschlossen werden , da die Kasse mit de« ,
gesetzlich zulässigen Höchstbetrag von 10 Prozent ihren Verpflich « ,
tungen nicht mehr nachkommen kann. Hierdurch kommen wir in der
Stadt Karlsruhe der Zentralisation der Krankenkassen ein gutes ,
Stück näher , denn es wird dann neben den bestehenden Betriebs ,
und der Baugewerbe - Jnnungskrankenkasse nur noch eine große Allge ><
meine Ortskrankenkasse mit ungefähr 40 000 Mitgliedern geben.

Es ist zu hoffen , daß die Einführung der freien ärztlichen Be¬
handlung der Familienangehörigen der Kassenmitglieder zur Volks¬
wohlfahrt und Volksgesundheit beitragen wird , und daß die kommend
den Erfahrungen auf diesem Gebiete dazu dienen mögen , den Unge¬
hörigen der Kassenmitglieder weitere Vergünstigungen zu gewähren .

Aus Baden.
Der Landtagsansschuß für Rechtspflege und

Verwaltung
führte am Samstag vormittag die Beratung de» Gesetzentwurfs
zur Ausführung des Reichsgesetzes zur Entlastung
der Gerichte zu Ende . Das Justizministerium wird darin er¬
mächtigt , Gerichtsschreiber mit der selbständigen Erledigung von G«
schäften au-f dem Gebiet der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu beauf, !
tragen , die nach landesrechtlichen Vorschriften durch den Richte?!
wahrzunehmen sind . Ebenso wird es ermächtigt , zu bestimmen »
welche Geschäfte anstelle des Notars oder Erundbuchbeamten ei«
Sekretariatsbeamter selbständig erledigen darf . Di « vom Justiz -

Ministerium getroffenen Anordnungen sind nach einem vom Ausschutz
beschlossenen Zusatz dem Landtag alsbald vorzulegen .

Verbot der » Breisgaxer Zeitung ".
Die i» Freiburg i. Br . erscheinende deutschnationale „VrcisgaueL

Zeitung " wurde auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
vom IS . September bis LS. September verboten .

— Pforzheim . 17. Sept . Eine Vertrauensmännerversammlung
des Schmuckwarengewerbes beschloß neue Lohnforderungen
an die Arbeitgeber zu stellen . Es wird eine Stundenlohnerhöhung bis
zu 1 .50 -lt gefordert .

— Bühl , 17. Sept . Nach einem Beschluß des Staatsministerium »
vom 5 . September 1921 wurde das Domänenamt Bühl nach
Baden - Baden verlegt . ^

) ( Freiburg , 17. Sept . Im Stadtteil Wiehre stürzte der Feuers
wehrleutnant Weidenkeller von einem Nußbaum ab und brach
das Genick .

— Bad Diirrheim , 18 . Sept . Durch Entschließung des Staat « j
Ministeriums vom 12. September ist der Ortsname der Gemeinde
Dürrheim in „Bad Dürr he im " abgeändert worden .

s . Hiig (A . Schönau ) , 17. Sept . Im Gasthaus zur Krone i«i -

Rohmatt wurde ein Einbruchsdiebstahl verübt . Dem Dieb
fielen Zigarren , Zigaretten , Wurstwaren , Kleingeld , Geldbeutel
usw . in die Hände . Der Schaden beträgt 2000 Mark. Von de«
Dieb fehlt jede Spur .

Wnldshut , 17. Sept . Bei der Ortslrankenkasse » ^ !
wähl im Amtsbezirk Waldshut erhielten die christlichen Gewerk¬
schaften 1325 Stimmen und die freien 1089 . Somit erhielten die
christlichen Gewerkschaften 33 Sitze gegen bisher 40 und die freie »
27 Sitze gegen bisher 20 . <

Konstanz , 17. Sept . Die Flugpost München — Ko » «

stanz verkehrt jetzt in folgender Weise : Abflug München 1V vornu»
an Konstanz 11,50 vorm ., zurück ab Konstanz 12,30 nachm, an Mün¬
chen 2,20 nachm.

Vertrst «,- ! » elnri -l, Vvxvlo , ^ srlü ^uk «, äm I ?.

Geschäftliche Mitteilungen .
TliNatoeeu , das altbetvkhrte , dnrÄ mehr als 22 000 ärztliche Gutachk ^

anerkannte KrMiannaSmittel siir Körper und Nerven ist in bekann ^ ,
Güte in allen Apotheken und Drogerien erhältlich . Der Vreis bctriiat
einschließlich Teuerunaszuschlaa 7.50 bis 67 sür die Packunaen von
50 bis 500 Gramm . Man beachte den der henttaen Stadtanllaae beiaelua
ten Prospekt .



ver Sport in der Karlsruher yerbstwoche .
Erfreulicherweise hat man dem Le-ibesQb -mrgen im Programmder Karlsruher Herbstwoche ebenfalls einem Platz einräumt undWmm auch die vorgesehenem Veranstaltungen nicht über lokale Be¬deutung hinausgehen so ist es doch anzuerkennen daß die Veranstalterder Herbstwoche sich bemüht sind , daß auch die Leibesübungen einennicht zu unterschätzenden Kultursaktor darstellen. Es wäre ja eigent¬lich zu erwarten gewesen, daß auch der Karlsruher StadtlauschutzKr Leibesübungen bei dei>«r Gelegenheit irgend ein Lebenszeichenvon sich gibt . Aber bei der Passivität dieser Organisation weiß manNicht , ob dieselbe noch als bestehend zu betrachten ist.Mit einem Vereins - Tenntsturnier , das am Donners¬tag auf den Platzen des Karlsruher Eislauf - und Temmisvereims bei« cht guter Beteiligumg begann , nahmen die sportlichem Veranstal¬tungen der Herbstwoche ihrem Anfang . Leider oerhinderte des schlechteWetter die Beendigung der Spiel «,Die zweite sportliche Veranstaltung was das Schauschwim -Men der Karlsruher Schwimm vereine (KarlsruherSchwimmverein und Schwimmvereim „Neptun ") , das am gestoigemSonntag nachmittag in dem idealen Vsremsbad des KarlsruherS5llvimmvereins am Kühlen Krug stattfand . Wer geglaubt hatte ,daß sich die Schwimmer und Schwimmerinnen durch die unfreundlicheund regnerische Witterung abhalten ließen , hatte sich getäuscht. Trotzdes heftig einsetzenden Rogens wurde ein Teill der Wettkämpfe glattabgewickelt- Wie groß das Interesse fiir den Schwimmsport ist, be¬wies am besten der twtz des schlechten Wetters immerhin gute Besuch.Sowohl das KultusTN 'inistevium als auch die Stadtverwaltung hattenVertreter entsandt . In der Eröffmumgslagemstaffel feierte derSchwimmverein „Neptun " mit seinen Junioren «inen knappen Sieggegen den Karlsruher Schwimmverein . Es folgten H-imdevms -schwimmem, Rückenschwimmen und ein Wassepballspiel zweier Mann¬schaften des Karlsruher Schwimmverems . Bei günstiger Witterunghätte das Fest, das leider wegen des andauernd heftigen Regensfrühzeitig abgebrochen wurde , sicherlich einen großem Besuch aufzu¬weisen gehabt.

. VochenSK/age M «5M vnS
Äm///ches Slachf/chleMast Ses „ Äaö/Wen LanSesattMvM M MS H/AMSMeLe ".

Se/7 / 9 . <5eMmSe/ ' ?9S/ . -

Turne «
Die Spielmeisterschaften der Deutschen Turners.haft fanden , wieUns ein ligener Drahtbericht meldet , am Samstag undSonntag in Hannover statt . Von badischen Teilnehmern waru. a. Max Schmidt vom Karlsruher Turnverein 46 im 12er Kampferfolgreich . Ausführlicher Sonderbericht über die Veranstaltung fin¬den unsere Leser im „Süddeutschen Illustrierten Sport .

"
, Die gestrigen Meisterschaftsspiele in Faustball für Turner im

Karlsruher Turngau hatten unter der Ungunst der Witterung zuleiden. Die Spiele des Vormittags der Liga- und ^- Klasse gingenbei starkem Winde vor sich und brachten folgende Ergebnisse :
Liga-Klasse (auf dem K .T .V -Platz) : K .T .V . 184« gegen Durlachlv5 : 102 ; K .T V 1846 gegen T .-Neureuth 100 : 84 ; Durlach gegenT.- Neureuth 88 : 81 ; Rintheim gegen Mühlburg 87 : 83 ; RintheimSegen M .T .V 93 : 78 ; Mühlburg gegen M .T.V 91 : 87.^-Klasse (in Beiertheim) : Beiertheim Sg . u . T,V . gegen T .-Neu -^euth 91 : 67 ; Beiertheim Sg , u . T,V , gegen K,T.V . 1846 64 : 59.Die Spiele der L -K lasse mußten des heftigen Regens wegen"erlegt werden.

-4- De» Fußballländerkamps Deutschland — Finnland wurde amSonntag in Helsinglors ausgetragen . Nach ausgeglichenem Spielkennten sich beide Mannschaften 8 :3.Ks, Burdes Pokalspiele 1921. Der Deutsche Fußball-Bund gibt^ e Termine für die Vorrunde um den Bundespokal 1921 be¬
gannt Es treffen am 9. Oktober folgende Verbände aufeinander:>n Stettin : Norddeutschland gegen Baltischer RasensportverbandSchiedsrichter : Brinnetzer -Breslau ) ; in Breslau : Mittel¬deutschland gegen Südostdeutschland (Neumann-Berlin ) ; in Mün¬zen - Gladbach : Süddeutschland gegen Westdeutschland (Kie-^ cyer-Leipzig ) . Berlin ist spielfrei. In diesen drei Orten sind am- Oktober von mittags 12 Uhr ab alle anderen Spiele untersagt.

vie Ergebnisse im 5üdwesttrels :
Liga -Verbandspiele .

Abteilung I .
Germania Durlach — K .F .V . 2 : 1 (1 : 1? .V.f R . Pforzheim — Sportklub Freiburg 2 : <1.Sportklub Pforqheim — F .V , Beiertheim 2 : 4 .V .f.ZZ. Karlsruhe — 1. F .E, Pforzheim 0 : 1 (nach 20 Minuten"egen starkem Regen abgebrochen ) .

Abteilung II:F T. Mlihlbury — F .V , Lörrach 4 : 8.
Phönix Karlsruhe — F .E . Bir 'enfeld 1 : 1.Germania Brötzingen — Frankonia Karlsruhe 4 : 0 .1. F .T. Freiburg — F .V . Offenburg 5 : 0.

'
Klasse Gau Mittelbaden.

Abteilung I.
Sudstern Karlsruhe — Frankonia Bruchsal 2 : 0.V .f.B . Grötzingen — F .V . Ettlingen 66 6 : 1.Rüppurr — Teutsch-Neureuth 0 : l>.

, Hertha Karlsruhe — Nordstern Rintheim 4 : 1.
j Abteilung II. >

Weingarten — Knielingen 1 : 1.Sp .Vgg. Ettlingen — Bgg . Bruchsal V : S.i Konkordia Karlsruhe — Berghausen 1 : S.
, Sümstadt Karlsruhe — Viktoria Mirlach 2 : 2.
> V -Klasie im Gau Mittelbaden.>», l . Mannschaft Germania Sportfteunde Karlsruhe — 1. Mann¬en Sportverein Wöschbach 0 :2.

Die Resultate i« den übrige « Kreise « ,
Odenwaldkreis. j

^ « einigung Schwetzingen gegen Spielver . 07 Mannheim l :Z,^pielvereinigung Sandhofen gegen Germania Pfungstadt 6 :3.Neckarau gegen Lindenhof 0 . 0.Sportverein Darmstädt gegen Vf .R , Bürstadt 4 :2.
Phönix Mannheim gegen Germania Friedrichsfeld 1 :0.Heidelberg gegen Hertha Mannheim 3 :0.
-r » ^ Psalzkreis.

Pfalz gegen F .T . Pirmasens 2 :2.
^ A Pirmasens gegen Arminia Rhein-Dunnheim 0 .S.Frankenthal gegen Union Ludwigshafen 0 :3.«Portklub Pirmasens gegen Germania Ludwigshafen 1 : 1 ,
^ Ludwigshafen gegen Vf .R . Pirmasens 2 :0.

ZwMrückeu gegen F .V, Kaijerslautera 0 :11,
' "

Kreis Württemberg.
Abteilung I :V .f .B . Stuttgart gegen Pfeil Gaisourg 3 :2.Ulmer F .V 94 gegen Kickers Stuttgart 1 :3 .Spielvg . Tübingen gegen Sportv. 98 Feuerbach 1 :? ,F .V. Zuffenhausen gegen Turnerbd . Ulm 2:1.

Abteilung H :
Spielvg . Cannstatt gegen Sportklub 1900 2 :0.Sportfreunde gegen Eintracht Stuttgart 2 :0.VfL . Stuttgart gegen Vf .R. Heilbronn 1 :2.Union Böckiiigen gegen Normania Gmünd 1 :1 ,

Liaa -Berichte .
Germania Durlach — K .F.V. 2 : 1 (1 : 1) .Ein körperlich hartes, aber nicht unfaires Ringen um die Punktewar obiges Treffen . Die ersten 5 Minuten zeigten schon , daß es hartauf hart gehen würde . Spannend war das Treffen von Anfang bisEnde , nervenprickelnd durch die manchmal nur allzulebhafte Anteil¬nahme des Publikums. Etwa 2000 Personen wohnten dem Spiel beiDie Aufregung übertrug sich auf die Spieler . Durlach war mit grö¬ßeren! Eifer bei der Sache wie gegen Beiertheim. K .F .V . technisch

zu geben vermag, zeigte Birkenfeld, daß es ein ernst zu nehmenderGegner ist , alle Leute waren ball- und schlagsicher . Torwart, Mittel¬läufer. linker Läufer und Mittelstürmer die besten. Birkenfeld istein^ sehr faire Mannschaft . Phönix im Gesamten ebenfalls gut.Wächter der Beste , ruhig und überlegt spielend . In der zweitenHälfte spielte Phönix mit 10 Mann , da der Halblinke wegen Prel «,lung ausschied . Schiedsrichter Lang Turnerbund Ulm war demSpiel ein ausgezeichneter Leiter. Ca . lövll Zuschauer wohnten demSpiel an.
F. C . Muhlburg — F. B . Lörrach 4 :3.

Fußballoerein Lörrach hat Anstoß . Der Ball wird von Mühl-
burg sofort abgefangen und in frischem Tempo gehen beide Gegner
zum Angriff über . Nach einiger Zeit kristallisiert sich aus den bei >
derseitigen Bemühungen eine leichte Ueberlegenheit Mühlburgs
heraus, die bald zum ersten Tor für Mühlburg führte . 3.40 Uhr ge¬
lingt es Mühlburgs Halblinkem den zweiten Treffer zu erzielen.
Kurz darauf war das Leder zum dritten und vierten Treffer in den
Maschen des Lörracher Torhüters. Bald darnach Pause. Trotz des
chlechten Wetters einigte man sich weiterzuspielen. Lörrach fand sich
ofort gut zusammen und erzielte nach etwa einer halben Stunde
ein erstes Tor. Lörrachs Halblinker erringt durch Schrägschuß den

2 . Treffer . Einen gut getretenen Strafstoß verwandelt der Halb¬
rechte Lörrachs zum dritten und letzten Tor.

Infolge des aufgeweichten Bodens und starken Regens verlor!
Mühlburg etwas an Stand , wodurch die sonst gewohnte feine Kom¬bination nachließ . Schiedsrichter , Herr List , amtete zur beider «
seitigen Zufriedenheit.

alle cke/° I -e/besubunAsn .

Heute neue Nummer
Bilder vom StSdtekampf Berlin—Nürnberg-Zürth,vom Mannheimer Staffellauf, ferner Sonder¬
bericht über die Spiel-Meisterschaften der Deutschen
Turnerschaft tn Hannover, sowie ausführliche
Berichte über die Verbandsspiele in Süddeutschlandund die übrigen sportlichen Ereignissedes Sonntags.

Erhältlich an allen Äkosken , bei Straßenvcrkäu fern und
sämtlichen Agenturen der „Baökschen Presse" und tn der

Geschäftsstelle selbst.

überlegen , im Gesamtzusammenwirken der einzelnen Mannschaftsteilebesser und mehr im Angriff liegend, hätte den Sieg verdient, mußtejedoch vor der aufopfernden , energievollen Spielweise der Durlacherdie Segel streichen. Bei K .F .V . fehlte Weiß und Ereiler . bei DurlachHeidt. Durch besseres Sichverstehen gewinnt K.F .V . bald die Ober¬hand , verliert aber bereits nach 15 Minuten seinen Halbrechten .Kauffeld, durch Verletzung , wodurch die harmonische Zusammenarbeitempfindlich gestört wurde . Wenig später stellt der Schiedsrichter denlinken Läufer, Pfeifer -Durlach , vom Platz, welche Entscheidung eineviel zu große Härte war. Das Vergehen war nicht derart , um mitPlatzverweis geahndet werden zu müssen. Mit beiderseits 10 Mannwird das Treffen weitergeführt. Germania liegt jetzt ebenfalls mehrim Angriff. Bei einem solchen erhält Dill , völlig ungedeckt, den Ball .Rasch entschlossen setzt er zum Schuß an , und schon ist der Ball wuchtiggeschossen , vom Torwart berührt , in der linken oberen Ecke. Balddarauf jagt wiederum Dill einen scharfen Schuß an die Außenseitedes Netzes . Im Wechsel erzielt K .F .V . eine Ecke, die von Würzbur¬ger schön getreten , zu Hirsch kommt, der aus kurzer Entferung einsendet ,Mit 1 :1 geht es in die Pause. In der zweiten Hälfte größere Ueber¬legenheit des K .F .V ., unterbrochen von stets gefährlichen Vorstößender Germanen . Den gut eingeleiteten Angriffen des K .F .V . fehltes vor dem Tor am letzten Druck , an der nötigen Energie, um die¬selben erfolgreich abzuschließen Rieger viel zu nervös und über¬hastet . Außerdem machten der brillant arbeitende Torwart Müller-Durlach , sowie Seiter in der Verteidigung, durch famose Abwehr jedeHoffnung auf Erfolg, oft noch im letzten Moment zu Nichte. Manrechnet mit einem unentschiedenen Ausgang . Da rafft sich Germaniakurz von Schluß noch einmal auf. macht sich von der Umklammerungfrei, zwingt den Gegner in seine Hälfte, und errang durch Reizeeine halbe Minute vor Spielende unter nicht endenwollendemJubel der Durlacher Anhänger, das fiegbringende Tor. DieDurlacher Mannschaft verdient ob ihres fleißigen, aufopfernden ,energievollen Spieles ein Gesamtlob . Besonders hervorzuheben wä¬ren der famos spielende Müller im Tor. der in technisch und taktischerHinsicht (Abseitsstellung!) glänzend arbeitende Seiter und die inAbwehr und Störungsspiel gleichguten Fliigelläufer Stolz und Mös-sener . Die Energie triumphierte über Technik und Feinheit . BeiK .F .V . Ziegler überragend . Reuter im Tor schwach . Meßbecher gut.Kutterer nicht auf der Höhe . Kraft zeigte tadellose Abwehrarbeit.Herzel ebenfalls gut. Der Sturm bei guter Eesamtarbeit (Kombina¬tion . Stellungsspiel ) zu weich und zu wenig energievoll vor dem Tor.Schiedsrichter Faiale -Stuttgart hielt die Zügel fest in der Hand ,einige kleine Regiefehler konnten der guten Gesamtleistung seinerSpielleitung keinen Abbruch tun. D.
Phönix -Karlsruhe — Birtenfeld 1 : 1 (1 :1). ?

Der Wettergott machte zum ersten Verbandsspiel von Phönixein trübes Gesicht. Es regnete nur einmal während des Spieles .Der Platz war beinahe nicht spielsähig und ließ einwandfreies Spielnicht zu . Phönix erzielte bereits nach 10 Minuten das erste Tordurch Hartmann. Birkenfeld ließ Phönix nicht lange Gelegenheitsich des Vorsprunges zu erfreuen, und setzte prompt 3 Minuten späterden Ausgleich durch ihren guten Mittelstürmer entgegen. Nach aus¬geglichenem Spielverlauf Pausenpfiff. In der zweiten Hälfte liegtPhönix mehr im Angriff und kann sich Virkenfeld zeitweise nur mitverstärkter Hintermannschaft der Angriffe erwehren. Einen Elf¬meter wegen Hände wird von Reiser an die Latte getreten. Kurzvor Schluß hätte Phönix beinahe das Schicksal von K . F . V . in Dur¬lach ereilt , als Maier ein Ball aus den Händen fiel. Mit vielGlück wurde die Gefahr beseitigt. Die miserablen Platzverhältnisse>erjaubeq keine Kritik aa den Mannschaften. Soweit man eine solche

B . f. V. Karlsrohe — 1. F. C. Pforzheim 0 : 1.
Die Zuschauer kamen nur halb auf ihre Rechnung . Der Schicds-richter, dem die Sache zu unbehaglich wurde , pfiff das Spiel nach 20Minuten Spieldauer ab . In dieser Zeit hatte Pforzheim sein Torerzielt und war auch in allem die bessere Mannschaft gewesen .

F .T . Freiburg — F .B . Offenburg S : 0 (3 : 0) .
An einen solchen hohen Ausgang obigen Treffens hätte wohlniemand gedacht. Offenburg enttäuschte sehr . Die Mannschaft spieltevollständig zusammenhanglos, nachdem sie sich zu Beginn zu sehr aus¬gegeben hatte. Die Energie und der Siegeswille können nicht immer

zu Erfolgen führen ; wenn vergessen wird, die Kräfte zu rationieren.Offenburg war bald ausgepumpt und mußten Freiburg, die technischund taktische Ueberlegenheit zeigten, das Kommando überlassen . Inder ersten Hälfte fielen 3 Tore, nach Halbzeit nur noch zwei, daOffenburg sich nur noch aus Verteidigung beschränkte, um ein« allzuhohe Niederlage zu verhindern. Besuch gut. E.

Weitere Spielberichte .
Siidstern Karlsruhe — Frankonia Bruchsal 2 : 0 (V : 0).Zum obigen Verbandsspiel trafen sich die genannten Gegner inBruchsal . Das Spiel stand im Zeichen einer beiderseitigen Auf»geregtheit, die bis Schluß anhielt und deshalb ein vollkommenes Spielnicht aufkommen ließ. Hierzu trug das weniger systemvolle , als aufDurchbrüche ausgehende Spiel Frankonia's , ferner schlechte Boden»Verhältnisse wesentlich bei . Nach beiderseits ausgeglichenem Spielgeht es torlos in die Pause. Bei Wiederbeginn drückt Südstern starkauf's Tempo, dem Frankonia infolge starker Kräfteverausgabung vorHalbzeit sichtlich zum Opfer fiel . Der verdiente Erfolg blieb auchnicht aus, und vermag Siidstern in den letzten 10 Minuten durchMittelstürmer und Linksaußen zwei Tore zu erzielen, dem Fran¬konia trotz mehrerer , gefährlicher Durchbrüche nichts zählbares ent¬

gegenzusetzen vermag. Schiedsrichter gut. E.

Atftletiksport

sr. Nordischer Länderwettkampf . Der leichkathletische Länder -wettkampf , der am Sonntag tn Christiania zwischen Schweden , Nor¬wegen und Dänemark stattfand , vereinigte die besten Sportsleuteder nordischen Staaten . Im Gesamtergebnis siegte erwartungsge¬mäß Schweden mit 39 Punkten vor Norwegen mit 26 Punkten undDänemark mit 18 Punkten. Von den Einzelleistungen bildete derSieg des Norwegers Guldaker im 100 Meter-Laufen in 10,9 Sek^wobei er die besten schwedischen Springer aus dem Felde schlug. Diebeste Zeit wurde im 800 Meter-Lausen erzielt. Hier gewann derbekannte schwedische Mittelstreckenmeister Lundgren , der erst am ver¬gangenen Mittwoch unseren deutschen Mcister Köpcke in Wien be¬siegte , in der prachtvollen Zeit von 1 Min . S6,b Sek . Dem Wett¬kampfe wohnten etwa 12 000 Zuschauer bei.

Nctzvallspielj
sr. Froitzheim geschlagen. In der süddeutschen Tennismeisterschaftmußte der deutsche Meister Froitzheim in Wiesbaden von Kreu¬zer eine Niederlage hinnehmen . Froitzheim hatte den ersten Satz erstnach schärfstem Kampf 6 :3 gewonnen. Den zweiten Satz holte sichKreuzer 6 :2 durch gutes Angriffsspiel. Darauf zog Froitzheim zurückund überließ Kreuzer die Meisterschaft , Beide zusammen gewannt »später das Herrendoppel mit 6 :8, 10 :8 , 6 :4 gegen Reif - Conrad , dk»sich wacker wehrten. Das Damen-Einzelspiel war der Meisterin Fr.Friezleben nicht zu nehmen . Sie schlug Fr. Iacobing 6 :3, 6 :0. Dasgemischte Doppelspiel wurde nach schönem Spiel eine Beute von F»«

'
Friedleben-Kreuzer mit 6 :4 , 6 :0 gegen Fr. Jakobing-Vuß. ^
^Automobilsport ^

A.D.A .-C.-Reichsfahrt 1321. Die vom Allgemeinen Deutsche»Automobil-Club in München ausgeschriebene Reichsfahrt für Klein»kraftfahrzeuge , Krafträder und Fahrräder mit Hilfsmotoren wurdeauf Wunsch der dabei beteiligten Kreise auf die Tage unmittelbar-nach Schluß der Berliner Automobil-Ausstellung verlegt. Die Fahrt"wird am 3 . Oktober inBerlin beginnen und über Herzberg . To«gau, Leipzig, Weimar, Eisenach , Fulda . Hanau nach Heidelberzsichren. Sre wird den Herstellungsfirmen Gelegenheit geben , zuzeigen, daß auch verhältnismäßig billige Kraftfahrzeuge in Bezugauf Zuverlässigkeit und vor allem Wirtschaftlichkeit des Betriebesschon Hervorragendes zu leisten vermögen. Ihre Ergebnisse werdendaher nicht sowohl ein sportliches Interesse haben, als vielmehr fürialle jene Kreise von Bedeutung sein, welche vor der Notwendigkeit!stehen , für ihre geschäftlichen oder beruflichen Zwecke sich ein Kraft»!fahrzeug zuzulegen, ohne jedoch hiefür große Mittel bereitstellen zukönnen . Die Anmeldungen zur Fahrt laufen bereits zahlreich ein,obwohl erst am Samstag , den 24. September, Annahmeschluß derMeldungen ist . Nähere Auskünfte über die Fahrt erteilt auf Wunschdie Hauptgeschäftsstelle des Allgemeinen Deutschen Automobil-Clubsin München , NeutUMstraße S,



Scite 4. Badische Presse «

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 19. September 1S21 .

Ein Raubmord in der Georg - Friedrichstraße .
Ein Raubmord von unerhörter Frechheit wurde am Samstag

nachmittag zwischen 2 und V-3 Uhr in der Eeorg -ssriedrichstr . Nr . 2 ,
der Wohnung des in weitesten Kreisen der Stadt bekannten Homeo -

pathen Dr . Otto Wirz ausgeführt . Wirz , der Junggeselle ist,
wohnt im 2. Stock des Hauses und besorgte den .Haushalt selbst .
Anscheinend sind nun nach den Vermutungen nachmittags 2 Uhr zwei
Personen bei ihm erschienen , um sich ein Rezept verschreiben zu
lassen . Wirz nichts Schlimmes ahnend , untersuchte die Leute , setzte
sich an den Schreibtisch , um das Rezept auszustellen . In diesem
Augenblick hat er vermutlich zwei Hammerschläge auf den

Kopf erhalten , die ihn schwer verletzten . Die Täter bemäch¬

tigten sich der Geldkassette , in der sich 2M0 -4t befunden haben sollen
und ergriffen sofort die Flucht . Da niemand sich in der Wohnung

befvms , wurde die furchtbare Tat zunächst nicht bemerkt . Gcg>en V-3

Uhr schleppt« stch der Schwerverletzte , der anscheinend zuinöchst be¬

wußtlos war und dann wieder zu BewuhHM kam , in den im 1 . Stock¬

werk gelegenen Laden . Tr versuchte einnge Worte zu lallen , b-mch
aber sofort bewustlos zusammen . Der hevbeiMrufene Arzt Dr . Arms¬

perger veranlaßt « die sofortige Ueberführung ins städt . Krankenhaus ,
wo Dr . Wirz abends 8 Uhr seinen schweren Verletzungen

erlag .
Der Raubmord , der am hellen Tage mit einer unglaublichen

Frechheit u,H Kaltblütigkeit verübt wurde , wurde bald in der Stabt

bekannt unÄ gab Anlaß zu den verschiedensten Gerüchten . Vis jetzt
tonnte nur folgendes durch die Stwatsamooltschaft , welche sofort auf

Benachrichtigung ' am Tatort erschien , festgestellt weridon :

„Am Samstag , den 17. September ds , Is ist nachmittags zwi¬
schen >/-2 und Uhr der 53 Jahre al e Arzt Dr , Otto Wirz
(Homeopcrth ) in seiner Wohnung Eeorg - Friedrichstraße Nr . 2 , II .
Stock , überfallen und durch zwei Hammerschläge auf den

Kopf schwer verletzt worden . Dr . Mrz ist abends im städt .
Krankeichaus an den Verletzungen gestorben . Geraubt wurde

vermutlich ein größerer Geldbetrag . Als Täter kommen in Betracht :
1 . Ein Mann . 30-- 3S Jahre alt , mittelgroß , schlawk, blond ,

kleines Schnurrbärtchen , mageres , blasses Gesicht, aschgrauer Anzug ,
dunkle Tatschmütze .

2. Ein « Frau , 40—45 Jahre alt . mittelgroß , untersetzt , run¬
des . volles Gesicht, breite Nase , schwarzes Kleid , schwarzer Hut
(wahrscheinlich Tapotthut ) .

Die Täter müssen mit Mut bespritzt gewesen sein . Auf die Er¬

mittelung der Täter oder die Mitteilung von Anhaltspunkten , die

zur Ergreifung führen , wird eine Belohnung bis zu SRKZ Mk .
ausgesetzt . Da Dr Wirz viele Patienten vom Lande behandelte ,
und mit der Möglichkeit zu rechnen ist , daß die Täter von einem
Landort sind , «rsuche ich um umgehende Fahnung auch in den Land¬
orten .

"
^ Ä°

) ! ( Der Karlsruher Wirteverein und die Polizeistunde . In der
kürzlich abgehaltenen gutbesuchten Hauptversammlung des Karls¬
ruher Wirtevereins wurde beschlossen, in einer Eingabe an das

Bezirksamt um Heraufsetzung der Polizeistunde an Wochentagen von
5512 auf 12 Uhr und an Samstagen und Sonntagen bis 1 Uhr nach¬
zusuchen .

) ! ( Der gestrige Sonntag gestaltete sich zu einem richtigen Re¬
gentage . Schon in der Nacht von Samstag auf Sonntag hielt der
Regen fast ununterbrochen an . so daß die Lust zum Wandern und
Trurenmachen eine ganz geringe war , nur wenige von den abgehär¬
teten Wettervögeln hatten sich, geschützt durch den Paletot , nicht ab¬
halten lassen , ihre gewohnten Sonntagswege auch gestern aufzusuchen .
Die Züge waren zum Teil recht leer , während anderseits der Nah¬
verkehr trotz der Witterungsungunst stch noch recht lebhaft gestaltete ,
besonders brachten die verschiedenen Kirchweihen in der Nachbar¬
schaft — Durlach , Grötzingen . Hohenwettersbach , Söllingen usw . —

regen Verkehr , der sich auch auf der Straßenbahn recht bemerkbar
inachte . Die Elektrische hatte gestern einen Einnahmetag erster Ord¬
nung durch den außergewöhnlich starken Verkehr (die Durlachcr Ma¬
gen liefen bis nach 1 Uhr früh ) , weiter durch die Tariferhöhung , die
l-cstern in Kraft trat und „viel Geld " brachte . In der Stadt ginn es
gestern verhältnismäßig ruhig her : alles hatte unter dem schlechten
Wetter zu leiden . Der kaht . Arbeiterverein St . Bernhard sOst -
stadtpfarrei ) beging gestern seine Fahnenweihe init Festgottesdienst
und Festpredigt durch Geistlichen Rat Stadtpfarrer Stumpf in der
Vernharduskirche , Die Weihe der neuen Fahne nahm der Vereins¬
präses Kaplan Franznik vor . Die weltliche Feier fand am Nach¬
mittag durch einen Festakt im Apollosaal mit Fahnenübergabe und
Festrede des Landtagsabgeordneten Henrich aus Freiburg statt . Die
kath . Vereine der Stadt beteiligten sich durch starke Abordnungen mit
Fahnen an der Feier , beim Festgottesdienst , zu dem die Vereine

vom Annahaus in festlichem Zuge unter Musikbegleitung zogen ,
waren 11 Vereinsfahnen , Ehrenjungfrauen usw . vertreten . Auch die
Pfarrangehörigen beteiligten sich lebhaft an dem Feste . Das Kon¬
zert der Feuerwehrkapelle , das für den Stadtgarten vorgesehen war ,
grüßte nach der Festhalle verlegt werden . Der Verein der Württem¬
berger hatte einen Familienausflug mit Tanz nach Darlanden unter¬
nommen , der Gehilsenverein der Friseure und Perückenmacher
veranstaltete gemeinsck>aftlich mit dem Konditorgehtlfenverein einen
Tanzausflug nach Rüppurr , der Karlsruher Ruderverein von 187g
kam zur Siegesfeier in seinem Ruderhaus zusammen , der Arbeiter¬
bildungsverein hatte im Vereinshaus abends eine k»erbstfeier mit
Tanz , der Gesangverein „Freundschaft " einen Tanzausflug nach Rint¬
heim , der trotz des Regens sehr gut verlief . Zahlreiche andere Ver¬
anstaltungen , die einzeln hier nicht alle aufgeführt werden können ,
sorgten für genügende Abwechselung . Auch der lustige Abend Senff -
Georgi im Eintrachtsaale trug hierzu ein gutes Stück bei . Das
schlechte Wetter gab so Manchem , der sonst eine Wanderung unter¬
nommen hätte , Anlaß , in der Stadt zu bleiben , andere nahmen Ver¬
anlassung . den zahlreichen Einladungen der Karlsruher Wirte zu
folgen , um eine Kostprobe des heurigen „Neuen " vorzunehmen .
Allgemein hört man nur ein gutes Lob über die Qualität des Dies¬
jährigen .

»z> Trauerfeier . Am Samstag nachmittag um 5 Uhr erwies
im Trauerhause in der Hans Thomastrahe eine durch die Art ihrer
Zusammensetzung sich auszeichnende Trauergemeinde der am Frei¬
tag nachmittag so schnell verstorbenen Frau Minister Dietrich die
letzt : Ehre . Um ihren Sarg versammelten sich Freunde und Mit¬
arbeiter ihres Mannes , und Herren und noch mehr Frauen , die in
Kehl , im Hanauerlande und in Karlsruhe , in der Fürsorge für die
Armen mit ihr zusammengearbeitet hatten . Die demcckratische Land -
tagssraktion war stark vertreten : die Zentrums - und die sozialdemo¬
kratische Fraktion hatten Abordnungen entsandt . Minister Hummel
war im Kreise weiterer Karteifreund « erschienen . Ein « größere An¬
zahl Schwestern des Badischen Frauenvereins — auch aus dem
Hanauerlande — hatte sich eingefunden und mancher , der ihrer
Wohltätigkeit Glück, Ruhm , Ansehen verdankt , war gekommen , um
ihr auf diese Weise zu danken . Stadtpfarrer Fischer nahm die
Aussegnung vor ; er schilderte das christliche , einfache Leben der Ver¬
storbenen . Harmoniumchoräle eröffneten und schlössen die schlichte
Feier . Dann wurde die Leiche zur Beisetzung nach Alpirsbach bei
Schiltach gebracht , Frau Dietrich , die ob ihrer beispiellosen Wohl¬
tätigkeit Ehrenbürgern von Kehl geworden ist , übte diese Tugend
im Stillen , mit Verstand und praktisch aus . Sie wollte sich nicht
für ein paar Mark von einem Hilfeheischenden loskaufen , sondern
ging in die Wohnung der Acrmsten , säubert « sie , wenn z , V . die
Mutter krank im Bette lag , von oben bis unten mit Wasser und
Seife , versorgte Kinder und Mutter mit Wäsche und Kleidern , ver¬
schaffte dem Vater Arbeit und legt « so für viel « Familien im Ha¬
nauerlande . den Grundstein , wenn auch nicht gerade zu Reichtum ,
so doch zu behaglichem Familienleben und gesichertem Auskommen ;
mancher von ihnen besitzt heute ein kleines Euchen , das ihn und die
Seinen ernährt . Nun ruht die Verstorbene in Mpirsbach im Grabe
ihrer Eltern .

: - : Verkehrssperren . Gesperrt wird bis auf weiteres die An¬
nahme von Eil - und Frachtgut sowohl Stückgut wie Wagenladungen
nach Ungarn über den Uebergang Bruck - Kiralyhida .

II Stadtgarteukonzerte . Der vorgerückten Jahreszeit wegen werden
mit Wirkung vom 20 . September an dt« Dienstag «- und FreitagZ -Konzert «
lm Stadtgarten auf die Zeit von nachmittags 4—7 Uhr verlegt . Di « bis
zum Ende der Saison vorgesehene » Mlttwochs -Kouzcrte (Abend -Konzerte
zu ermäßigten Preisen ) finden jedoch, soweit «! die Witterung zulübt , vor¬
erst noch um 3 Uhr abends statt.

Zum 42 . deutschen Aerztctaa in Karlsruhe .
Karlsruhe , 17 . Sept . Aeute setzte, wie wir noch in der Sams -

tagabendailsgabe der „Vadischen Presse " melden konnten , der
2 . Aerztetag sein« Verhandlungen fort . Nach Eintritt in die Tages¬
ordnung wurde obne Aussprache der Kassenbericht genehmigt
und dem Generalsekretär Geh . Sanitätsrat Dr . H « r z a n - Berlin
Entlastung erteilt . Ebenfalls wurd « der Voranschlag für das Jahr
1922 angenommen .

Von Geh .-Rat Dr . Richter wurde Kann der Bericht der Kom¬
mission über Verschmelzung des Deutschen Aerztevereinsbundes mit
dem Leipziger Verband erstattet . Der Berichterstatter fübrte aus , daß
ein « Vereinigung in der Jetztzeit weder zweckmäßig noch notwendig
sei , und stellte einen entsprechenden Antrag , der auch angenommen
wurde . Ein Zuwtzantrag , wonach die Verschmelzung anzustreben ist ,
fand al«?chfalls Billigung .

Es folgten dann die Referate über das Thema : „Der Arzt 5m
Entwurf zum neuen Strafgesetzbuch und zum Gesetz über den Rechts -
oang in Straflosen "

. Zunächst berichtete Geh . Med .-Rat Puppe -
Breslau . Der Redner erkannte die Umarbeitung des Strafgesetz¬
buchs ? als « ine dringend ? Notwendigkeit an , da das alte Gesetzbuch
nicht mehr den heutigen Ansprüchen Rechnung trägt . Außerordent¬
lich begrüßte es der Referent , daß der Entwurf zum neuen Strafgesetz¬
buch entgegen dem geltenden Gesetz auch die vermilckerte Zurech¬
nungsfähigkeit wieder kenn ?, denn die verminderte Zurechnungs -
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fähigkeit ist kein« Erfindung d«, 20 . Jahrhundert ». Bisher war .
so führt « der Redner weite , aus . der Begriff der Gemeingefährlich ,
keit viel zu eng gefaßt ; er muh dadurch erweitert werden , daß man
alles antisoziale Handeln als gemeingefährlich bezeichnet . Nach den !
neuen Strafgesetzentwurf erfolgt auch dt « Verurteilung d«rjentg «n
Angeklagten , die ihre Straftat im Zustande sinnloser Betrunkenheit
ausgeführt haben ; die Trunkenheit ist also für ein Delikt erklärt .
Sinnlose Betrunkenheit im Rückfall kann bis zu 2 Jahren Gefängnis¬
strafe nach sich ziehen . Den zweiten Teil des Referats hielt Geh .
Sanitätsrat Dr . Alexander .

Ueber das letzte Thema „Die hygienische Volksaufklärung " sprach
Geh . Sanitätsrat Dr . Schöll - München . Der Redner legte dar »
daß es zum Wiederaufbau des Vaterlandes notwendig sei, daß das
Volk in hygienischer Hinsicht ausgeklärt werde . Dies könne aber nicht
von Kurpfuschern geschehen, sondern nur von der Aerzteschaft . Schon
sehr viel sei getan worden vom Reichsausschuß für Leibesübungen
und vom Reichsausfchuß für hygienische Volksaufklärungen . Gegen
die ärztefeindlichen Naturheilverein « müsse mit aller Energie vor¬
gegangen werden . Aufgabe des Arztes sei es , aufklärend zu wirken ,
damit das Volk im Arzt auch wirklich « inen Führer sehe. Nach einer
längeren Diskussion wurde «ine Entschließung angenommen , worin
der Deutsche Aerztetag alle Aerzt « auffordert , an der hygienische »
Volksaufklärung mitzuarbeiten .

In seinem Schlußwort dankte der Vorsitzende der Stadt Karls¬
ruhs , sowie d«r Karlsruher Aerzteschaft , insbesondere Medizinalrat
Dr . Bongartz , für die Bemühungen , den 42 . Deutschen Aerztetag
xu « iner eindrucksvollen Tagung auszugestalten . Gegen UZ Uhr
konnten di« Verhandlungen des 42. Deutschen Aerztetages geschlossen
werden .

7S . Jubiläum des Arbeiter - Gesangvereins
Maschinenbauer . SSnqerkranz "

Auf «w « tn allen Teilen schön verlausen «, erhebende Yeier d«S
75 jährigen Stiftungsfestes kann der « rS .-Gclanaverein Maschinenbauer
»SSnaerkranz ' zurücksehen. Sie fand am SamStag im «rosten Saale
unserer festhalte Natt und zeiate einen s»dr starken Besuch wrau Mar «
aarele vom Landestbeater svroch mit seinem künstlerischem Können
den Brolog . der der Gründer des Vereins gedachte und zur Vf ^ g« d«S
deutschen Lied« ? aulwrderte - Auvor lana der unacfSvr 7N Stimmen stark «
MSnnerchor den Siingerspruch . der ihm von Herrn Musikdirektor TV - odor
Münz zum Jubiliium gewidmet wurde . Nnaenebm berübrte es . daft der
Chormeister C , gassel i» der Liederwahl ni -vt »u So» gearillcn batt «
und voWIÜinlichen Liedern einen breiten Raum aewNSrte , Aulammen «
sasl>. nd , liibt st» sagen , daS dt« Gesänge durlvwea lebr fleißig und ge¬
wissenhaft einstudiert waren und unter der vortrelMSen Leituna von
Herrn C , Fasse ! ein « Wiedergabe ersuhren , die Ihr« Wirkung aus dle bei«

fallSlreubigen Svrer nicht verfehlte . Gleich der EinganaSSor . KrSnt de«
Tag " von V . Kur, «ab Gelegenheit , de» schönem , abgerundeten Stimm -

Xang de» frischen Chores zu bewundern . BewndcreS Interesse «rreate »
die Schöpfungen einheimischer Komponisten , Da ist zunächst »u nennen
Ludwig Naumann ? . Mnkenschlaa ". der durch die SSnaer - ine besonder »
liebevolle Ausarbeitung erfuhr . Man konnte an d«n dynamischen Kein »
heikn seine Freude haben . C . yassel rückte hier di« Leistungsfähigkeit de»
Chore » tnS hellste Licht. Daneben standen da» leicht eingehende , den
natürlichen Volkston treffende Lied . Mein Setmalwald " von Heinrich
Casstmir und da » bekannt « Volkslied . Seht , wi « di« Sonn « dort stnlet ".
dessen vierstimmiger Sav von Musikdirektor Theodor Mun , stammt und
eine innig « Vertrautheit mit de» WirkunaSmSalichkeiten de» Gebiete » auf .
weist . DaKviscvvn waren die . Rosenbraut ' von Sermann Sonnet und
. Di « Heimatlosen " von A . Opladen in stimmungsvoller « uSWSruna ge¬
stellt . Die Darbietungen wurden mit herzlichem Betsall dedacht.

Die Kou,ertISua «rin Krl . Gusti Bi « ber aus Mannheim bot Lied «
von Franz Schubert . Gustav Mahler . Richard Strauß und Mar Reger -
Sie verfügt über eine winpatis » klingend « hohe Stimm «, der eine gute
Schulung zuteil geworden ist , Rebcn ihr trat Herr Kammersänger Na «
van Korkom hervor und brachte di« geschmackvoll ausgewählten Gabe »
mit ost gepriesenem Können heraus . Der anhaltende Betsall lud b«td«
Solisten zu Dreinaaben ein . Die Begleitung am Flügel durch Herr«
Theodor Münz verdient Lob .

Nach Schluß de« Konzertes landen Ehrungen von Mitgliedern Natt.
Tkn Sänaerrtng und ein künstlerisch auSaefllhrteS Diplom erhielten fol¬
gende SSnaer : Wilhelm Schmitt , psran » Böder . Friedrich Batz . ffri » '

GerSVacher. Heinrich SVaMolz . Gottlob Wolf . Den SSnaerrina erhielten :
Otto Heb , Mar Illing . Richard ASumer . Mar Kühn . Mit Dtvlomen
wurden beehrt : Franz Nagel . Adolf Mlina . Emil Lemberaer . Thomas Herr .
Adolf DomaS , Julius Lanaenstein . Friedrich Kirchmaver . Samuel Schwarz .
— Daran schloß sich ein Festball an . der stch starken Zuspruch « «rlreue ?
durfte . Von der Stadtverwaltung Karlsruhe , die « inen prächtigen Lor¬
beerkranz mtt einer Schleif « t» d«n Stadtlarbe » gesandt hatte , lag et»
Glückwunschschreiben vor und auch verschiedene Bruderverein « hatten k <e-
graphisch Glückwünsche »mn Subtllwm übermittelt .

Aus den Nachbarländern
Zum Tode verurteilt . Der 5.8jährige verheiratete Taglöhner

Ludwig Sckmal aus Wetzlers bei Lindau wurde vom Volksgericht
Kempten zum Tode verurteilt . Er hatte den Taglöhner und Händler
Josef Schwärzler niedergeschlagen , weil er sich beim Verkauf seiner
Einrichtung übervorteilt glaubte .

Wie soll die Nahrung d«» SindeS fein ? 1. NährkrSftigl Z. Unbedingt
verdaulich ! Z Wohlschmeckend ! Ein « Bereinigung und Verwirklichung
dieser drei Vorzüge bietet Niestle 'S Kindermehl . ES enthält di« tadellose
Milch kerngesunder Alpenküh « und alle anderen Nährstoffe , welche zum
Wachstum des SSustiings erforderlich find . Die illustrierte Broschüre über
die Pflege des KindeS gratt » und trank » durch . Linda - Gesellschaft m. b , H,.
Berlin V . 57, 2104a
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Die blaue Sehnsucht .
^ Roman von Lisa Winkler .

LZ»p?r !r !it d? ^ oLU»t Scdsrl , 0 . m b. H , Rorlw 1321.
(37. Fortsetzung. )

Robert Jachmann kam trübselig die Straße hinauf , die schon im
Dunkel lag und vom elektrischen Licht geringer erhellt war als die
Hauptverkehrsader , aus der wenige Schritte von ihm das grob-
städtische Leben dahin brauste.

Er wollte wieder einmal zu Schlossers, obwohl er immer von
solchen Besuchen enttäuschter und vereinsamter zurückkehrte . Und
doch hing er mit aller Zähigkeit seines einfachen und gründlichen
Bosens an seinem Traum . Sein tüchtiges Kaufmannshirn sträubte
Ilch gegen die Abweisung, die sein gefühlvolles , zaghaftes Herz er¬
halten hatte . Er beschwichiigte dieses kindliche Herz und redete ihm
ein, daß noch lange nicht alles verloren sei , daß man nur wachsam
Und gläubig sein müsse. Dah man nur dann zum Ziele komme, wenn
Man feinen Feinden aus der Lauer sei und im richtigen Augenblick
zupacke .

Sein « Feinde — das waren die romantischen Abenteurerge -
danken der kleinen Hanny — das war die blaue Sehnsucht, die sich
um das Leben rankte und ihm seinen falschen , gleißenden Glanz
schenkte , den Glanz, de« nur die Unwissenden sür göttlich halten
Und anbeten .

Co in seinen Betrachtungen ging Zachmann nachdenklich umher
dnd hatte nicht acht aus die Menschen , die seinen Weg kreuzten. Aber
vor der Weinstube seines Geschäftsfreundes stutzte er plötzlich . Eine
schlanke Mädchengestalt kam aus dem Hause und wollte eilig an ihm
vorbei. War das nicht?

Ja , jetzt huschte der Lichtschein über ihr Gesicht. Sie — l Er
kiß den Hut vom Kopfe.

„Wie geht's denn . Fräulein Hannchen?" fragte er zaghaft .
„O danke"

, stieß sie hastig heraus . „Aber — Entschuldigung —
ich muß ins Theater.

"
Jachmann stutzte .
Das war eine Lüge — heute gab es „Kabale und Liebe"

, da
hatte sie nicht zu statieren . Er kannte den Spielplan des Goethe-
Theaters auswendig . Warum log sie ? Was hatte sie vor ?

Und ihr Gesicht ? Wie sah sie aus ? Erregt , blaß , so blaß , wie
er ihr frisches Mädchenantlitz nie gesehen .

Er wich zurück, um sie vorbeizulassen. Mit flüchtigem Kopf.
Nicken eilte sie die Straße hinab .

Einen Augenblick stand Jachmann unentschlossen .
Was war da vorgegangen ? Warum log sie ? Joachim siel ihm

ein. Wollte sie zu ihm? Es stieg schmerzlich und heiß in ihm auf.
Er mußte wissen , was mit ihr geschah. Und wenn sie ihn zehn¬

mal abgewiesen hatte — in seiner Brust war sein Gefühl lebendig,
von ihi und ihrem Verhalten ganz unabhängig .

Der stille, einsame Mensch liebte dieses junge Mädchen wie elne
Kostbarkeit.

Ihr nach — wohin sie auch ging !
Im Schatten der Häuser folgte er ihr in raschem Gang.
Bor dem Fürstenhof blieb Hanny zögernd stehen. Jachmann

erschrak — sie ging hinein . Sollte Baron Waldingen gelogen haben ?
Tr hatte seinem ehrlichen Gesicht, seinen herzlichen Worten getraut^ hatte er ihn betrogen ? War der andere — ein Verführer — «in
schuft, der kein Gewissen kannte ?

Und sie — liebte sie diesen Unwürdigen ?
Dann gab es keine Rücksicht mehr — dann mußte er an den

Pranger .
Hinein also — vorwärts !

Fast wäre er mit Hanny zusammengeprallt . Nur ein rascher
Seitensprung brachte ihn aus ihrem Gesichtskreis. Sie kam zurück
ans dt« Straße .

Entsetzt starrte Jachmann ihr nach . Die wenigen Minuten
hatten genügt, das muntere , frische Geschöpfchen vollkommen zu ver¬
wandeln .

Sie ging langsam , schwer, ein wenig gebeugt. Ihre H !inde
hingen schlaff — sie machte den Eindruck einer seelisch Zusammen¬
gebrochenen.

Was hatte sie erfahren ?
Er durfte sie nicht aus den Augen verlieren .
Sie überquerte den Potsdamer Platz , langsam und schlafwand¬

lerisch , als ob es keine Gefahr gäbe, keine schrillenden Bahnen , keine
sausenden Autos . Dann ging sie, immer in der ihr fremden, eigen«
tümlichen Langsamkeit die Potsdamer Straße hinauf nach der
Potsdamer Brücke.

Beim Anblick des Wassers schien ihr ein neuer Gedanke zu
kommen . Sie blieb nachdenklich stehen und starrte hinab .

Jachmann verharrte dicht hinter ihr .
Wartete sie hier ? Worauf ?
Hanny wartete nicht. Sie wußte auch nicht, warum sie hier

stand. Sie war von dem dunklen Glitzern des Wassers angelockt
worden und blickte dumps und stumpf in die Tiefe .

Abgereist 1 Immer wieder hörte sie den geschäftsmäßig
kühlen, gleichgültigen Ton des Mannes am Schalter .

Er war abgereist. Wohin ? Man wußte es nicht.
Aber das unbarmherzige Wort hatte Hannys blinde Augen

sehend gemacht .
Er liebte sie nicht.
Nun — war — alles zu Ende.
Warum lebte sie noch?
Das Theater — das Heiligtum — besckimutzt, besudelt — Hohn

und Bosheit hatten sie, die Gläubige , daraus verjagt .
Und er — der sie hätte erlösen können — abgereist.
Haha ! Die Sehnsucht.
Die dumme, kindische, gleisnerische Sehnsucht, die sie irrlichternd

abgelenkt hatte mit abenteuerlichen Träumen und Bildern , die sie
entwurzelt hatte aus dem stillen, gewohnten Reich , in dem sie auf¬
gewachsen war , die sie von Mutter und Vater gerissen, sie heimatlos
gemacht hatte .

Die Sehnsucht — die lockte — lockte wieder aufs neu« mit ihrem
tückischen Glitzern.

Da unten — da unten lockte sie — aus der murmelnden , gurgeln¬
den, schwarzen Tiese.

Und durch die Sommernacht schwang sie sich empor und schlang
ihre Schleier um Hannys krankes Gemüt, bohrte tief den Schmerz
der verletzten Liebe in ihr verlassenes Herz.

Langsam , traumwandlerisch strich ihre Hand über das kalte
Eisengitter der Böschung .

Und plötzlich krallte sie ihre kräftigen Finger fest und zog sich in
die Höhe — stand oben — und breitete , im Fallen schreiend , die
Arme weit aus wie Flügel .

Ein zweiter Schrei — von einer Männerstimme .
Vor Schreck brach Jachmann in di« Knie.
«Hilfe - Hilfe !"
Er riß sich auf , taumelte an die Böschung , stöhnend — brüllend .
Kam denn niemand , der schwimmen konnte — kam denn —

niemand .
Passanten eilten herbei.
«Hilfe — Hilfe !" gurgelte Jachmann .
Er beugte sich über das Geländer — da — da trieb sie stromab.

War es Absicht , daß er ins Wasser sprang ? Stürzte er hinein ?
Glitt er aus ? Die Kälte war um ihn — er stieß die Beine aus —
die Arme — er keuchte — weiter — immer weiter — Wasser drang
ibm in Mund und Nase — er spie es wieder aus — in die Augen
drang es — er mußte sie schließen — und in seiner Riesenangst griff
er, wahnsinnig ziellos, mit den Armen ' immer wieder in die feu»hte
Finsternis , die ihn umfang .

Da — seine Hände griffen zu.
Der Kahn war vom Ufer losgelöst, rasche Schläge trieben ihn

herbei . Jaclmann hielt sich und die Ohnmächtige an dem aus¬
geworfenen Rettungsring . Jetzt waren die Helfer da und zogen sie
empor, über den Bootsrand . Seine Finger waren fest in ihrem
dünnen Sommergcwand verkrallt .

Er sank , aufstöhnend, zusammen
„Kopf hoch ! " rief einer der Männer im Boot . „Sie haben das

Mädel gerettet — Sie kriegen die Medaille .
"

Da öffnete Jachmann die Augen und blickte fassungslos umher.
Er stammelte heiser : „Aber — ich — kann ja — gar nicht —
schwimmen !"

Dann sank er, verwundert und kindlich lächelnd, im Boote bes
wußtlos zurück.

« -

Ein Tag — was ist ein Tag ?
Wie viele Tage verschwenden die Menschen , wie viele verlieren

sie ! Das Schicksal bringt sie ihnen niemals wieder . Da sind Tage ,
die man mißmutiq durckilebt , weil man aus einen einzigen Freuden¬
tag wartet — aus ein Fest — wie ost bringt der heiß ersehnte Tag ,
um dessen Feier willen man die andern Tage verwünschte, bittere ,
tiese Enttäuschung . Da sind auch Tage , die man um eines bösen
Erlebnisses willen haßt und verflucht — es sind Tage , die ?.u Feinden
werden , vor deren Wiederkehr man sich sürchtet. Aber es sinÄ auch
Tage , die unerwartet , heilig heraufdämmern und grenzenlos be¬
glücken, die wahren Gottestage , in denen sich alle Weisheit und
Tüte des rätselhaften Weltgeschehens herrlich offenbart .

Jrmelin von Sanders ritt auf ihrem Pfeil in den warmen ,
duftigen Morgen hinein . Ruhig streiften ihre klaren Blicke über
das im Frühlingsschmuck prangende Erdreich von Lengenfeld und
Waldingen . Schwesterlich begrenzt lagen die beiden Güter im
Morgensonnenglanz . Sie hielt ihre Zügel lose , und der Hengst griff
mit den Hufen leicht in den Sand . Er warf den Kopf zurück, schüt¬
telte seine Mähne und schnaubte vor Vergnügen über die Freiheit ,
die ihm seine Herrin ließ.

Ein Augenblick räum - und zeitlosen Ruhens — ein Sichauflösen
und Hingeben an Erdfrieden und Himmelsstille war dieser Ritt .
Aber nur kurz war die Frist , di« der scköne Morgen den gemarterten
Nerven des einsamen Mädchens schenkte.

Pfeil stolperte leicht . Jrmelin schreckte auf , griff die Zügel
fester , und ihr Blick traf den Saum des Buchenwaldes .

Sie sah sich durch den Waldesschatten jagen — sah Joachim vor
sich — sein Erschauern — sein Aufbäumen — sein Davonjagen .

Und wieder , wie ein Jnsektenschwarm sich wild und gierig auf
einen Feind stürzt, kreiste das aufgescheuchte Heer ihrer Gedanken
durch das gequälte Hirn .

Ein Tag — ein Tag .
Es war Jrmelin wie einer Verurteilten , die am Tor des Todes

steht. Noch ein kurzes Verweilen — dann donnern die ehernen
Flügel auf , die lebendige strahlende Welt versinkt, und die Schatten
brauende , ewig geheimnisvolle Dämmerung tut sich auf .

(Schluß folgt .) i

Amtliche Bekanntmachung.
Jaadhut betreffend .

» . Auf Antrag der JagdvSchter Wilhelm und Max
Eduard Hornuug von Kriedrich » tal wurde « l »
Jagdaufseher der iSemarkungSiagden Hardtwald
Und Stutensee . sowie der «Semeindeiagd Staffort
j

>err vermann » riedrich v - ruung au » Nrie -
» tal beute verpflichtet

« a » l » ru » e , den 12. Sevtemver 1SZ1 .
« e,ir «Samt .

148ÄS

O, - Z . 1 »4

Sämtliche Sorten

Altmaterial
können Händler . Geschäftsleute u . Private
ab Vio « taa am besten abfeden tn dem

neueröffnete « Geschäft
Rintheimerstr . 8 , Tel. 5!08

bei V2VS4Z

Reellste « bnabme , na »fichert .

Doppelflinken , Drillinge ,
Repeliergewehre

von einfachster bis feinster Lusfübrung .
^ In Kürze lieferbar :" <lbftspg » « « rsl . mit Greenerverschl .. Reklame -

preis : 1950 1S4VS
vadnslinten mit Vreenerverschl . 1S7S

Reinh . Andres , Illh. W . Demand ,
^ »ilbronn a . R » « arlSriide . Kranksurt a . M .

Gerberftr . 7. Waldstr . 4. « aiferftr . S7.

Gebrauchte Sacke
i H . Leiner
T Tchützenltr . SS Telefon 3S28 Z
^ Netteste Sack - Großhandlung am Platze ^

--- - --- s

LanShaus
oder kl . Villa

Warten , in gutem Zustande, in der
^ähe van Karlsruhe zu Kausen gesucht.

Lindende Offerten mit aussühr-
'
icher Beschreibung des Hauses sowie

" kr Lag« zu Karisruhe unter L48Z68
' n die Exped. der Bad . Presse erbeten.

Kokk » » , vnonnstltt » , » Ita
kolil u . Siidoi »- K « g « n » iÄi » Io

k»ute stet » 2u bekannt doksn preisen ,
rkvilsokor », Ukrinsoksr , liebelst ?. 2Z.

xsxenüber <H»kS Sauer . L4SS7S

Kvlldsknglsis
Kippwagen und

werden 8« kaufe » gesucht
Nr . 14507 an die . Bad " Angebot « unter

reffe " erbeten .
Wir taufen lansend gebrauchte , jedoch gut -

erbaltene

SegelllWelWM
für Wagendecken u , s. w . paffend . 4»1So

A» Döbele , Bruchssl. Huttenstraße 6.

Bom « ongred,ur « ck
bin ich wieder v . Diens¬
tag bis Freitag inklusive
von morgens 8 Mir bi «
mittag » « Uhr zu »vrech .
» eilkuudiger Gravi »»,
Lichtenau «Bad .) . Wörth¬
strahe 14 . B2S771

auf I » vaus « «sucht .
Angebote von Selbstgebern unter Nr . B48Z64

an die . Badische Presse " erbeten .

liefert « esliigelsirma
Angebote unt . N r . ZW4a

an die „ Bad . Presse ".

l ^ Arderei

Sckmitt
kärbt unci reinigt
in Zauderer ^ uskükrunx

^ nnilkmesiellen :
Lsmtlicke ILäen <Zer

sVszedkrLl Zedoryp

fortwährend »n hohen
Preisen gnterhaltene mn
Kleider , SUIit . Wche
aller Art . Pfandscheine ,
Federbette», Teppiche,

Vorhänge, Möbel ,
Aedisse. Platin, alte
Sold- «. Silbern » « «

Krau Pfliiger, '
Hirschst ». Zt .

Drilch - ^

Anzüge
blaue leinene Sluziia « u .
seldgrauev « s«n in allen
Größen offeriert billigst

Weintranb ' s
« » - » . verkanfS » esch «ft

»S Sronenitr . S2 .

Xsuiv !
aetr . « leider . Schuh «,
« ilit - Nn « ormen . fte -
dkrbetten, . Matratzen ,
Mäsibe . Psandfchein «.
MSbe » . sowie gan,e
vaushaltuusen fort¬
während . I41ZS
I . Gilbermann ,

Brunnenstr . 1 .
Telefon 2SS1.

Habe einige Waggons
hochprozentigeMarmelade
sowie Riidenlyruv zur
fofortigeu Lieferung ad>
zugebe » . Anfragen erbet ,
unter Nr . B2W11 an die

Bad Presse "

Mädchen , wird sofort In
Pflege gegeben , am liebst ,
aus » Laus , Adresse unt .
Nr , B4M5 an dle . Ba -
diiche Presse " erbeten .

Heirat .
Techn , geb, . mittl . Be¬

amter ZZ I . , lath, , in
guter Stellg wüntcht m.
nettem , groß . Fräulein ,
auch v . Laude , in. Verm . ,
bekannt 5u werd . Streng
vertraulich , Angebote n.
Nr . B25821 cm die Ba¬
dische Prelle .

Kiuderschiihchen ge¬
sunden tn der Maxau¬
strabc . Abzuhol .
Nuitöstr . S». tV . « 2SLZ

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im <iövl

Pl »ot » g « .-At «Uer .
Serrenstrafte A8.

SZsrcZK
weih emailliert und mit
Dekor , treffen fortwädr .
bei mir « in und können
jederzeit otme Kauszwana
>et mir besichtigt werden .
Garantie fnr tadellose »
Kochen n , Backen . 1 -672

Ernst Marx
KarlSrub « i . B .

Luiieust . k>8.

Wiedereröffnung deSAn
nnd Berka . fSgeichäftS ist
eZ mir möglich , die besten
Preise für getr . Kleider .
Schübe , Suctel u . s. w . zu
dezablen . Bitte gefäll gst
mitzuteilen an B2SWl

Fischhalle
bint »« d .

Seisch « inaetroff «» .
Vr !« «

küchenfertig Pfd . 8.—
Auberdem

Kabeljau ,
Schellfische ,
Bücklinge ,
Lachsheringe .

Tcleson 47» ? und 4SSN .

N« t ' 0b5t
SM- M

? siel - kieM
fortwährend »u haben .

Küferei Fleck
l4M4 Schlokbezirk 11.

tn jeder Höhe , bei Raten¬
zahlung erhalten Sie am
xduelltt «« durch

Held. LeoziMr. 2V,
^ üro V25K17

von g—12 und Z— s Uhr .

zur Ablösung
Angeb . u . Nr . « 482IS

an die . Badische Presse "

KUrlSchüler d. Unter -
tertia d . dum . Gnmn ..
wird z. Ueberwach . der
Schulaufgaben älterer

Schiiter oder
Student gesucht.
West » . Anneb u . B48SSS
an die . »»ad , Preise " erb .

Tücht . Einlegerin
für Schnellpresse sof . « es.
Ä „ chdr « ck«rei Kaasi ,

Knrvenstr . S >. B258Ü5
Anf 1. Oktober wird ein

Mädchen
gesucht für sämtliche
isanSarbeit . Kochen nicht
erforderlich . Zu melden

bei Nri »n Köbel ,
Metzgerei . Durlach .

4NtSa Serrenstr . tk

0rdl . Mädchen
evtt . Anfängerin bis 1 .
Okt . ges. Gute Vehandlg
lernt gut« bürgl . Küche ,
Würrich Witwe . Amalien -
strafte 13 . B47W8

yienltiniMen
sofort gesucht. Svitalsir .
Nr 1 . B25SV3

SebR Mlein
höhere Sckulbtlduug ,
perfekt französisch 1 I .
höhere Handelsschule , 2
Jahre Privatselretärkn t.
erstem Hause , sucht Stel¬
lung aus Büro . Angeb .
unter Nr , B48ZS4 an die
Badische Presse .

2—3 leere Zimmer
mit Küche ober Kiichen -
benlttz . von ruhigem Ehe¬
paar gesucht .

« » geb . u . Nr . B48MS
an die „ » 'adNche » reffe ".

Schlich Paul Kaschen
sucht S leere oder einf .
möblierte Zimmer

Ckrmatiae «
suchtMtrauensslellung

irgend welcher Art . An¬
gebote unter Nr . B48ÜLV
- n die . Vadilche Presse ".

Mild. Wulm
Anf . 4c>, im Haushalt u.
t . d. Krankenpfl . durch.

Brave » . fleitzigeS

Mädchen
für sämtliche Hausar¬
beiten u . Kochen sofort
gesucht , bei hob . Lohn .

14»40
strafte 2« . I.

Tüchtiges Mädchen
zum Servieren und auch
etwas Hausarbeit mit¬
hilft kann sos. eintreten .
Wirtschast » Storchennest
Scheffelstr . 4«. BSS8SS

Solid .vllleinmädch ««
aus 1 . Oktober gesucht .

Angeb . unt . Nr , B47SS4
an die ..Bad . Presse ".

Kür klein . HanShalt
<S Personen ! wird auf
1. Okt , oder später etn
ehrliche » , reinliche »

Mädchen Z
gesucht . Kochen kann
erlernt werden . Nähere »
K ronen ftr . S1 im Laden .

MMr - LthrgMen
gesucht , da? die bessere
Schneiderei erlernen
kann . B25887
Waldstrahe 75 . » . Stock ,

Buchhandlunqs-Reisende
nach derSchwei , « ewcht bei höchster Provision .

Gifl . Avgel ' . nnt , Nr , B48M2 av d , Bad . Presse ,
Gesucht zu baldigem Eintritt

der mit Elektromotoren umzugehen versteht und
kieinere Reparaturen voruevmeu kann . '

Gebr . Himmelheber , Möbelfabrik ,
« rieasstrade 2S. B48S40

oder Dame . Off unter
B2K725an die Bad .Preffe ,

Zimmer
leer u . mvbl . , Wohnungen
möblierte , sofort gelucht.
« üro Katserstr,18« .
Del , 1765 , V25 «8Z

Mädchen
vom Lande mit " Ntem
Zeugnis sucht auf 1. Okt .
tn nur gutem Privat -
Hauie , Stellung .

Näher , bei » r . M «ie »
Marte - Alerandrastr . 48

Zunge 8rau
sucht tagsüber Beschält .
Aufböte u . Nr . B4LW
an die Bavische Presse .

könnte Fräul .. 22
I . alt . gründl . ö.

Will MIR
Angeb . unt . Nr . B48ZSK
an die „B « d. Presse ".

Leere Wohnungen
zum Wohnungstausche .
Lagerräume . Büroräume
lowie leere u . möblierte
Zimmer werden stets ge¬
sucht vom : . 141S1
Siidd . LiecenschaftSbltrv
Abteilung Vermittlung .
DouglaSstr . 12 . parterre .

Telephon 1»47.

WM
möglichst per sosort

2M . mW . Mms
<Wohn - u. TchlaMinmer )
mit e-tektr . Licht! Telephon
erwünscht . Angebote mit
Preisangabe erbeten uu ».
B4V20K an die Bab . Pr .

in gutem Hause zu Un »
terrtchtSzweck . Offerte «
nach Liebigftr . 25 . B «m»

>-2glltmöbl . Zimmer
lelektr . Licht», von
ruhig . , solid,Mieter
«höh . Beamter !, ge¬
lucht . « bsol . Rude
i . Wohnung u . Hiuß
zwecks wiffeulchaftl .
Arbeit Hauvtbe -
dinaung .Straben -
verkehr wenig , stö¬
rend . Ana .u .B48 » 4v
au die Bad . Vreffe .

Möbliertes Zimmer
von Kaufmann sofort « -
sucht . Angebote u . Nr .
B48Z24 an die Bad . Pr .

Dame sucht schönes un¬
möbliertes Zimmer .

Angebote unter B4885S
an die . Bad . Presse ".

Reisender , sehr wenia
zu Hause sucht »um 1.

ungestört . AiMMtk ,
womöglich fev . Einaanl
Angebote unter
an m« „Bad . Press e

Zwei unmöbliert «

Zimmer
lSüdstakO , u mieten
sucht . Angebote u.
14S83 an d-ie Bad . Pr .

Möbl . Zimme «
«Vermieter kostenlos )

werd . stet» nachgewiesen
durch Bit >oStttrer .Ama -
lienstr . 58. I . Tel . 431»
«älteste » Institut am
Plabe ». B «7I»2ü

Gut möbl . Zimmer aul
1. Okt, zu verm . : UHiamd-
strake SK, I . . « 4. B4828S

Gut möbl , Ztmme »
mit elektr . Licht an bess.
Herrn zu verm . B25841

Götbestr , ? g. !II , lkt .
Schön ulöbl . Si « ,me «

an solid . Herrn sogleich
oder bi » 1. Okt . zu ver¬
mieten . BZk>87S

Rintheimerstr . ZZ. IV .

Mövl. Mmer-lvohnimsen
Laden , Werkstätten , Laser u . >. w , vermittelte
Büro Lumv , Kaiserftralie 18 « . Telefon 17KK

Ubr . 7 Uhr . Sonnlag » iv - l Ud »
Prim « Referenten . — V2ÜSSS
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MkZillstitülZlis killliZlns - Vll Wi^ eiiM ^ süling
von (^ old tür 6ss keiolu

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank
und Post erfolgt in der Woche vom 13, bis 2S. ds . Mts . zum Preise
von 4S0 für ein Z -wanzigmarkstück , 225 für «in Zehnmarkstück .
Mir 1 Kilogramm Feingold zahlt die Reichsbank 63 000 °<c bnd für
die ausländischnn EoVnnün »en entsprechende Preise .

HIsllnkein »er ooliensiz ericlit .
Während der ganzen Verichtswoche herrschte Geschäftsflauheit ,da sich die feste Stimmung immer mehr versteifte und die Preise

ständig anzogen . Was an Kleinigkeiten gehandelt wurde , geschah
nur zu etwas billigeren Preisen . Die Käufer an den Warenbörsen
sind im Einkauf viel vorsichtiger bei den hohen Preisen als an den
Effekten - unb Devisenbörsen . Sie haben viel mehr Hoffnung aufeine Wiedergcnesung unseres Wirtschaftslebens , die uns bessere Mark -
kurse und billigere Warenpreise bringt und wollen nicht wieder , wie
in diesem Frühjahr , Verluste erleiden , wo sie teuer eingekaufte Ware ,besonders Hülsenfrüchte , Schmalz , Kaffee , Kakao usw . infolge der
Sturzwelle im Ausland zu verlustbringenden Preisen absetzen mußtenin der Befürchtung , diese Abwärtsbewegung bringe nun den voll¬
ständigen Abbau , der aber doch einmal kommen muß . Jedenfalls
wollen sie nicht dabei unter die Räder kommen und kaufen deshalb
stets nur den dringendsten Bedarf , um nicht mit großen Waren¬
vorräten belastet zu sein .

Getreide . Durch den freien Handel in inländischem Ge¬
treide und freier Einfuhr von ausländischer Ware richten sich nun
auch , wie vorausgesagt und wie es schon vor dem Krieg war , die
inländischen Eetreidepreise ganz nach den ausländischen . Nachdem
auch in dieser Woche unsere Markbewegung weiter gesunken ist,lauteten die Auslandsofferten dementsprechend höher , so für Hard -
Red - Winterweizen eis Rotterdam oder Hamburg auf 19V« und für
Kansas -Weizen auf 18^ Holland . Gulden pro 100 Kilo , und der In¬
landspreis ist um 25—3V ^ auf 485—490 ^ für in Mannheim ver¬
fügbarer Weizen gestiegen , während er in der Pfalz noch mit 450
bis 470 ^ etwas billiger angeboten war . Amerikanischer Roggen
war mit Holl. Gulden eif Rotterdam am Markte , da aber unser
deutscher Roggen trotz der Steigerung um 10 auf 380 ad Mann¬
heim und 330—350 ab Pfalz immer noch billiger ist, schenken die
süddeutschen Mühlen der Auslandsware »eine Beachtung . Haferwurde etwas mehr gehandelt , für geringere Ware ging der Preis
von 360 auf 370 -1t in die Höhe , für bessere Ware ist er um 5 -K von
385 auf 330 -tt pro 100 Kilo ab Mannheim zurückgegangen , die
Pfalz notierte ihn sogar mit 380—390 .L. In Braugerste wird
natürlich immer noch die beste Qualität am meisten bevorzugt , da
aber darin der Vorrat nicht so groß ist , greifen die Malzfabriken
und Brauereien nun auch zu guter mittlerer Qualität , die zuletztmit 470—510 bewertet wurde gegen 450—480 in der Vorwoche
und 470- --485 in der Pfalz . Mais ist zu Fiitterungszwecken stets
gut gesragt , da er die geringste Steigerung von 10 von 340 auf
350 aufwies , für Maisfabrikate wie Maismehl und Maisgrieß
aber nunmehr weniger Verwendung findet , da es genügend Weizen¬
mehl und Weizengrieß gibt und sich die Mühlen auch nur auf das
Mahlen von Getreide und Roggen verlegt haben .

Mehl . Auslandsmehl ist im Preise « folge der hohen Devisen¬
kurse derart teuer geworden , daß es in Deutschland nur noch sehr
weng Verwendung findet . Aber auch das Jnlandsmehl kostet heute
mit 710 -K für die süddeutsche Weizenmehlmarke Null um 35 pro
Doppelzentner mehr , während die Pfälzer Mühlen trotz billigerer
Weizenpreise sogar 725 für die gleiche Sorte verlangen . Roggen¬
mehl kostete bei 70prozentiger Ausmahlung 620—635 .<t , bei 75proz .
Ausmahlung vermischt mit 40 Proz . Auslandsweizen 660 und
norddeutsches Weizenmehl 450—480 per September -Oktober -Lie¬
ferung ob nord - und mitteldeutsche Stationen , gelbes Maismehl 355
bis 360 -K , weißes 430 weißer Maisgrieß 460 Maisfuttermehl
L15 die 100 Kilo ab sllddeutjche Stationen .

Futterartikel finden fortgesetzt Absatz , da sie durch die
Grünfutternot eben dringend benötigt werden . Oelsaaten haben
ebenfalls im Preise angezogen und wurden offeriert : Rapskuchen zu250 Kokoskuchen 330—340 -K , Palmkuchen 310—320 -K , Leinkuchen
380—390 <K , Palmkernschrot 250 —260 je 100 Kilo ab süddeutschen
Stationen , die norddeutschen Angebote waren noch höher trotz der
dazu kommenden Spesen . Kleie weist den festesten Markt auf ! für
süddeutsche Kleie verlangte man 250—260 -A , für Pfälzer Weizen¬
kleie 280 für Schweizer Kleie 320—330 ^ ab pfälzische Stationen ,
für norddeutsche Weizenkleie 230—250 -^t , Roggenkleie 240—250
Haferkleie 230 —240 Haserfuttermehl 270 -K , Haferschalen 180 -K,Reiskleie 200—210 Reisfuttermehl 250—260 -K ab norddeutsche
Stationen , Biertreber 280 ab Mannheim , alles pro 100 Kilo .

'
Rauhfutter liegt zwar fest, ist aber weniger dringend gefragt , da sich
die Landwirte noch mit dem bißchen Grünfutter und dem neuen
Oehmd durchhelfen , nachdem sie viel Vieh abgestoßen haben . Wiesen -
Heu galt 200—220 Rotkleeheu 220—230 Stroh drahtgepreßt
und strohseilgebunden 60—70 die 100 Kilo ab Mannheim wag¬
gonfrei .

Hülsenfrüchte fanden auch diese Woche keine nennenswerte
Bewegung und blieben im Preise ziemlich unverändert : inländische
Erbsen mit 500—600 Ackerbohnen mit 400 Rangoonbohnen mit
410 nur Reis als Auslandsware mit Deoisenbeeinflussung ist um
zirka SO »tt die 100 Kilo auf 725—950 -.k ab Mannheim gestiegen .Neue Linsen werden so hoch bewertet , daß sie zu diesem Preis gar
nicht für den Konsum in Betracht kommen und selbst Mehlspeisen
billiger sind.

Holz . Nachdem das Nadelstammholz diesjähriger Fällung
vollständig abgegangen war , wandte man sich den noch großen Be¬
ständen aus vorjähriger Fällung zu urzd auch hierin wird der Vor¬
rat immer kleiner . Die Preise werden durch die große Kauflust

ttsn6ols ? oitung «Isi » öaillsokvn

stark in die Höhe getrieben und sind im August gegen den Vormonat
bei den staatsforstlichen Versteigerungen um etwa 11 Proz . gestiegen .
Lärchenstämme 1.—b. Klasse 502—188.25 -K , pro Kubrkmeter ab Wald .
Kiefernrundholz war am meisten gefragt , da es sich zu Schnittware
besonders eignet . Bei Grubenholz geht das Geschäft ständig gut ,da mit den Zechenverwaltungen große Abschlüsse laufen . Eichen¬
rundholz und Floßholz werden in stattlichen Posten angeboten , findenaber nur selten Käufer . Nadelpapierholz leidet sehr unter der Zu¬
rückhaltung der Zellstoffabriken , die nur zu gedrückten Preisen Ein¬
käufe machen .

Wein . Die Trauben haben vorzügliches Bratwetter . färben
sich infolgedessen schnell und werden süß . In der Pfalz ist bereits
der Portugieserherbst nahezu beendet . Ihm ist jetzt auch ausschließ¬
lich das ganze Interesse zugewandt . Das Erträgnis wird als gut
bezeichnet und Mostgewichte von 70—101 Grad festgestellt . Alles
deutet also auf einen ausgezeichneten 1921er Rotwein hin . Für die
Maische wurden je nach Lage und Mostgewicht 150 . 180, 200 und
240 die 40 Liter bezahlt . Der Weißherbst läßt nicht mehr langeauf sich warten , da die Trauben fast vollständig reif sind . Man
rechnet auf ^ Herbst . An alten 1920er Weinen wurden in Hain¬feld größere Posten natursauer zu 5000—5200 gezuckert zu 5600bis 5800 1919er zu 8000 gehandelt . °Die Vereinigten Steeger
Weinbergsbesitzer erlösten bei ihrer Versteigerung in Bacharach für1000 Liter teilweise naturreine 1920er Weißweine 8800—17 600 -K.

Obst . Auf dem pfälzischen Obstmarkt ragt vor allem die Nach¬frage nach Trauben vor und wurden für Portugiesertrauben 2 .80
bis 3 .15 für weiße Trauben 3 .50—4 .50 ^ pro Pfund im Groß¬handel bezahlt . Birnen geringere Qualität kosteten 0 .50—1 .60 - k,bessere Qualität 1 .20—2.00 Nepfel 0 .60—1.55 Zwetschgen 2 .50bis 2 .80 Pfirsiche 2—4 Tomaten 1 .00—1 .50 -K . Im Weschnitz-
tal und an der Bergstraße erlösten die Gemeinden aus Oostverstei -
gerungen hohe Einnahmen , wonach sich Fall - und Mostobst auf SObis 70 -K . Kellerobst auf 80—100 -K , Tafelobst auf 100—150 proZentner stellt . Der hessische Obstmarktplatz gab Trauben zu 3 .70 bis4 .00 -1t , Pfirsiche von 4—7 pro Pfund . Aepsel 50—90 pro Zentnerab . Aus dem Wormser Obstmarkt war für Birnen ein Preissturzvon 100 auf 45 pro Zentner zu verzeichnen . Auf dem württem -
bergischcn. Obstgroßmarkt in Stuttgart sind die Preise durch die Gast¬wirte auf 70—75 für Mostobst in die Höhe getrieben worden .

Gemüse . In Bohnen gibt es noch eine gute Nachernte durchdie Regenfülle und die darauffolgenden warmen Tags . Auf dem
pfälzischen Bohnenmarkt Lautzkirchen ist der Zentnerpreis von 500
auf 250—200 gesunken und auf den Wochenmärkten sind im Klein '
Handel Bohnen schon zu 2 .5 >i pro Pfund zu haben . Von Krautwird württembergisches Filderkraut zu 60—70 pro Zentner ab
Stuttgart angeboten . In Kartoffeln ist plötzlich eine Stockung inder Zufuhr eingetreten und die Preise unerwartet gestiegen . In der
Vorwoche gal > e ? in der Pfolz noch Kartoffeln zu 50 der Zentner
zu kaufen , jetzt kosten sie schon 70 pro Zentner und im Kleinverkauf8.50—9 .00 die 10 ^>fund .

Schiffahrt , Frachten und Kohlen . Der Wasserstand ist
so weit zurückgegangen , tmß die Rheinschnfe auf ihrer Bergfahrt be¬
reits stark leichtern müssen und nur noch mit halber Ladefähigkeit
fahren . Die Rentabilität wird dadurch noch inehr herabgedrückt , da
die Sätze infolge der scharfen Konkurrenz der Eisenbahnen nicht er¬
höht werden können . Ein starkes Tiefdruckgebiet hat über Süddeutsch -
land Bewölkung und bereits auch teilweise Regen gebracht , so daß
wohl mit einer Besserung der Wasserverhältnisse zu rechnen ist . Die
Frachtsätze nach den Mainplätzen und Mannheim stellten sich aus 16
nach Karlsruhe auf 18 und nach Strasburg auf 21 -K . der
Schlepplohn blieb mit 22 ^ unverändert nach Mannheim .

Tabak . Die Tabakernte ist überall in vollem Gange und schon
viele Felder weisen nur noch die kahlen Tabakstrunken auf . die jetzt
nicht mehr verwendet werden wie im Kriege , da man ja nicht einmal
mehr die vielen anfallenden Rippen gebrauchen kann . Rippentabak
wird nur noch sehr wenig verkonsumiert und die Angebote an pfälzi¬
schen wie überseeischen Ripven werden immer größer , aber trotz rück¬
gängiger Preise ist der Absatz sehr schlecht. Soweit bis jetzt gesagt
werden kann , ist die Ernte doch noch mittelgut ausgefallen , die Quali¬
tät ist , aber stark und die Tabake bedürfen einer langen Lagerung
bis zur Verarbeitungsfäbigkeit . Für alte Tabake besteht weiter feste
Stimmung und die Preise für 1920er Tabake werden immer höher ,
je mehr sich durch die Valuta der Auslandstabak verteuert . Deutsche
Fabrikanten sind ohne Einkauf von Holland zurückgekehrt , da ihnen
der Auslandstabak zu teuer kommt bei dem schlechte ? Stand der
Mark ! rechnet man da ?>u noch den Zoll und die hohe Steuer ab
1 . Oktober , so würden sich die Fertigfobrikate so teuer stellen , daß sie
für den großen Konsum nicht mehr in Betracht kämen . In der Fabri¬
kation nimmt deshalb auch schon die Beschäftigung ab .

Industrie und Hsv6s ! .

Vsdische Anilin - und Sodasabrik Ludniia «Hasen a. Nh . Die
NheiN '^ch,? Kreditbank Mannheim unid Vis Maische Bank Filiale
Man - nlh° im beantriaHen di « Zulassung ve -n 200 Mill . ./<! neuer Aktren
dor Anilinfcbrik zum Handel >un >d Mir NMrri 'ng an der Mannheimer
Vör ê .

Badisch « Anilin - und Sodasabrik Ludmigsha -en a . Rb . Ge -
seMK " 5t hat r»on 4Z4vro ?, Teilschu ^ e ''' ^>??>li>" !>,gcn S >me
vom Jahre 1901 ge-män di'm Tilg >i !!Nja? >" isair 55S Stück ?u 1000
Äurch ein ^n Notar zur flch 'vM , die am 2. ^ anvnr 1922
geg^ n R '" -k" 'il >e der betr . Stücke zi ' i" Nennwert «^ gelöst m ?rd«n.

Nsckarsulmcr ^ a^^ eu^ s- erke N - E in Neck " »sulm . Di « Süd¬
deutsche Di ^ ontoaesellschast M - nurk-ijm bat dm Antrag Min
nuk zur Notierung ion 19 AM Stl -mwaktien «ar> 600 000 ,L
Vorz '.ig ?akii -m der NeckaD ' ulmer Fahrzeugwerke an der Mannheimer
Börse gestellt .

Pari - und Bürgerbräu A .-E . Zweibrücken - Pirmasens . Di« Vev
waltung beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill . -H
Stammaktien uinv 400 000 Vorzugsaktien .

Patcntpapierfabril zu Penig . Der Aussichtsrat schlägt der E .-A
(18. Oktober ) eine Dividende von 2S Prozent ( wie i . V .) vor .

Anleihe des Kantons Woad . Die fünfeinhalbprozentige zun
Kurs von 98 Prozent aufgelegte 14 Millionen Franken - Anleihe is
fast annähernd dreißigfach überzeichnet worden . Statt 14 Millionei
Franken wurden 416,30 Millionen Franken gezeichnet , sodaß von dei
Zeichnungen nur 3 Prozent berücksichtigt werden können .

— Die „Dumping -Klausel " in den Ber . Staaten . Wie schon
durch Funkspruch gemeldet , sind zwei Ladungen Holzstoff aus Deutsch
land von der Zollbehörde beanstandet worden , weil sie unter di>
Anti -Dumping - KIausel des Nottarifgesetzes fallen sollen . Die Im¬
porteure haben Kaution für den eventuell zu erhebenden Zoll leister
müssen . Es war bisher nicht allgemein bekannt , daß diese Klause !
auch für zollfreie Güter gilt , aber das Gesetz bestimmt ausdrücklich ,
sofern der Kaufpreis irgend eines Produktes , ob zollpflichtig oder
nicht , unter dem Verkaufspreise im Auslande stehe , die Differenz als
Zoll erhoben werden solle . Das Gesetz gibt dem Schatzsekretär große
Machtbefugnisse und im Importgeschäft fürchtet man jetzt , die Klau¬
sel werde u . a . auch benutzt werden , um in gewissen Fällen Prohibitiv¬
zölle zu schaffen.

« -

Lrvteb « richte .
Bischoffinger Ernten . Der Stand der Reben ist ein guter . Die

Trauben sind schon völlig ausgereift : der Reb ? erg wurde am 7. Sept .
geschlossen. Der Herbstbeginn ist noch nicht festgelegt . Man möchte,
wie man uns aus Bischoffingen schreibt , in diesem Jahr , nachdem die
Aussichten so sehr günstig sind , einen erstklassigen Qualitätswein er«
zeugen . Quantitativ wird es einen schwachen Mittelherbst geben .

Urlofser Tabakernte . Die Tabakernte hat hier bereits ihren
Anfang genommen . Mit der Quantität und Qualität des Tabaks
ist man bis jetzt recht zufrieden .

Märkte .
) ! ( Schweinemarkt in Durlach . Auch am 17. September war de«

Zutrieb von Milch - und Läuferschmeinen ein äußerst reger , wie auch
die Zahl der erschienenen Kauifliebhaber ein derart starker war , wi «
schon lange nicht mehr , obschon der Besuch auch in den letzten Wochen
nichts zu wünschen übrig ließ . Während der Verkauf vor acht Tagen
etwas schleppend war , zeigte sich heute eine flotte Kauflust : die zu
Markt gebrachte Ware ging reißend ab , so daß bald nach 8 Uhr der
starke Vorrat nahezu abgesetzt war . Es waren Schweine beigetrioben
nicht nur von Durlach und der näheren Umgebung , auch von weiter «
her , besonders aus den Amtsbezirken Bretten und Bruchsal , auch von
Karlsruhe , Ettlingen , Bühl und Kehl hatten sich Verkäufer einge¬
funden . Kauslisbhwbsr waren neben dem Durlacher und den an «
stoßenden Amtsbezirken auch vielfach aus dem Schwäbischen erschie«
ne , die ihren Bedarf durchweg decken konnten . Der Preis für Ferkel «
schweine schwankte zwischen 80—250-^l , für Läuferschweine 400—120V °X.

Rastattcr Marktbericht . Auf dem Rastatter Wochenmarkt waren
aufgeführt : 10 Stück Läufer , Preis pro Paar 450 bis 1100 ^ t . 40?
Ferkel , das Paar 80 b !s^300 -K . — Auf dem Markt kostete das Pfund
Butter 30 Trinkeier das Stück 2.40 .>»!. — Auf dem Viehmarkt
in Singen wurden ausgeführt : 110 Milchschweine und Läufer : de«
Verkaufspreis pro Stück betrug 125 bis 450 ^ l . Der Preis für daSl
Großvieh von dem 37 Stück aufgefahren waren , betrug pro Stück
6400 bis 11000

Mannheimer Kleinviehmarkt . Zum Donnerstag - Kleinviehmarkt
waren zugeführt ' 112 Kälber , 110 Stück Weidc -Mastschafe , Z04
Schweine und 662 Ferkel . Die Preise stellten sich für 50 Kilo Le¬
bendgewicht für Kälber auf 800- 1000 für Schweine auf 1300
bis 1500 für Schafe auf 3S0—550 und für Ferkel pro Stück auf
45—370 je nach Alter . Der Kälberhanvel war lebhaft und wurde
die Zufuhr geräumt , der Schweinehandel ruhig , nicht ausverkauft ,
der Schafhandel mittelmäßig , geräumt , Ferkel mittelmäßig .

Vom Valuta markt .
( LekIulZnotierullSea .)
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21 .20

K.72
ö7ö -

.
Kerpen .

55üriek . .
^ mstvräava .

17. Sept. ^Veodsel o.nk :

412? !4050 . - I 5to«K?,o1n, .3N 5̂000.- Kristin i» .
3SN .— 2865 .- 1Helsivgkors .

170 130.S0 ,
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1178 25
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Frankfurter Börse vom 17. September . Der Bör «
senverstand beschloß, die Wertpapierbörse am 19 .. 21 . und 23. S «P»
tember stattfinden zu lassen . Am 20. September und 22. September
werden Devisen und Noten , am 24. September nur Devisen notiert .

Raubmord .
Am Samstag , den 17. September ds . Js .

ist nachmittags zwischen ' /, 2 und ' /, 3 Uhr der
83 Jahre alte Arzt » . Otto Wirz ( Homeopath )
in seiner Wohnung Georg -Fciedrichstraße Nr . 2
2 . Stock überfalUn und durch 2 Hammerschläge
auf den Kopf , schwer verletzt worden , vr . Wirz
ist abenvs im Städt . Krankenhans an den
Verl Hungen gestorben .

Geraubt wurde vermutlich ein größerer
Eeldbetiag .

Als Täter kommen in Betracht :
1 . Ein Mann , M —3S Jahre alt , mittelgroß ,

schlank,blond , klein . Schnurrbärtchen , mager «s
blasses Gesicht, aschgrauer Anzug , dunkle
Tatschmlttze .

2. Eine Frau , 40—45 Jahre alt , mittelgroß,
untersetzt , rundes , volles Gesicht , breite Rase ,
schwarzes Kleid , schwarzer Hut . lwahrschein -
lich Capotthutj .

Die Täter müssen mit Blut bespritzt gewesen sein .
Auf die Ermittelung der Täter oder die

Mitteilung von Anhaltspunkten , die zu ihrir
Ergreifung führen , wird eme Belohnung bis zu

ausgesetzt .
Da Nr . Wirz viel Patienten vom La ^ d

behandelte und mit der Möglichkeit zu rechnen
st , daß die Täter von emem Lnndort sind er¬

suche ich um umgehende Fahndung , auch in
d ü Landorten . 14902

Karlsruhe , den 18. September 1921.
Der Oberstaatsanwalt .

Statt jeäer besonderen ^ n ? eiZe .

Ismxam, »elivsrem l^eiilkn vsrsckieä Iieuts
morxsn meine iisbe ? rsu , unsere xuts klutter , Lckviexer -
mutter , LroLmutter unä Lclivester 14903

Klara Ksssenit ?
xeb . ltef/bsr ^ er

im ^.Itsr von vske ?u 40 5akren .
? ür Zis trausrnZsn Hinterbliebenen :

F^i ' i : x. l . u krau tüi etv ,
xek. Kasselvitz ,

I ' iof . Iii HVeill und
l'rau lteel «» , xed. Iler ^derger.

sisickslbsrg , ea8e !, IMKsusen i . LI » ., <Z. 17. Sept. 1921.
Die Iteeräixunx kindet beut « ^!ont?. x nsckm . um 4 Ilbrsuk äsm Israel,tiseben kneäkoks ? u lieiiii d̂erg slatt .

HMMrniMiües 8
><IS nrftt .
Waldslr . «S. Tel . L65L .

W
Zu Verkaufen m> Aus

triui Hcrrcnzinnncr dun¬
kel eichen . Anzusehen ab
4 Uhr . Walostrasü 7Z .
Htl,. . 3. St . lks . B4S35t

MZ iWWM - MW
im Anstrag , u verkauf.
Braml . Erbprinzenstrasie
Nr . 2S. W5S1 !1

SchrSnke, 1- u . 2tllrig . ,
KÄcheneinrichta . u , ein¬
zelne Schränke. Vertikos
Chaiselongue , Flurgarde¬
robe. Schreib- u . andere
Tische . Betten Stiihle ,
,'illia zu verkauf. Maicr ,Vcrtft, . Mcnidclssohrwwv.

Trauerbnexe
werden rasch und preiswert angefertigt
in der Druckvrei der „ Bad '.sch. Preise "

Slcqane Vlllfchaarnittir
( Polstermöbel , 1 Diwan .4 Fautemls . I8M ^ ,' 1>sowie Tische Stiihle , Vo¬
gelkäfige , Blumenständer
zu Veits, : Gartenftr . 5S,St hs . , I . BW807
Kiildcrlicmvagcn . Bven-

nabor , gut erhalt . , billig
zu Verl !. : HUHschstr, 40 .
1. Stock . BtSVR

WlöNi .- MMW
prima Arbett . Stühle ,
TiN 'c . bessere Schränke.
Wasc55ommodc m .Marni . .
2 mod. Bettln m , prima
Matrav . saub. Bett ni ,
Nokbaarmatrave . Schlaf¬
zimmer billig zu verkauf.
Schuster, Möbelgeschäft,
Le.'lvw'ig-.WiHcUnslr. IS.
Hos. B2S7S7

Billig zu Verl . : 1 kioch-
k!>»>>vt , Nett Nack tikai
2tür . Kleiderschr. . 1 Ver¬
tiko 1 Sofa 1 Nül^ s» .Garienftr . 57, IV , lks .

1 BMcit . I Auszieh¬
tisch, « Stuhle , alles
massiv eichen , billig zu
verkauf. : Karch . Georg-
Fricdrichftr . 18. B2Z7M
K echte Lederstiihle, schö¬

ner Pliischdiwan , eiche¬
ner Ausziehtisch, Sekre¬
tär . Wäscheschrank Spie -
gelschrank . Waschkommo¬
de m . Marmor u . Spie -
gelaussatz , Mur <iarder05e .
grobe und kleine Svi
gel , Tische , Stlible in
grofzer Auswahl , cleklr.
Sllngclampc . Betten in .
Nost schon von 15<1
an . z gleiche Büten m .Rost 800 Kruvcrbelt ,» derb-'it , Kissen . 1 . u.Stür . Schranke. Walte - ,An- und V : rk„ Lndwig -
Wilhelmstr , S , B48Z50

2 gl . Betten
PI tischgarnltnr . Schranke
Tisch«' billig abzugeben ,strank . Steinsir . 7 . Tove -
zierwerkitätte . V->5751
2ehr giite Feöcrketten
zu verkauscn. NäberS
Sofienftr .A7.III , B4Wj «
Große Ladentheke. Dezi

malwaae ni . Gewichten,S große . Aktrns -hränkc.«koviervvme billig bei
Walter . An- u , Verkauf

Ludwix -WilhelmstrakeNr . S. B4W2

Schrkibmaschinen
verich.Sysieme mit Karantie zu oerkf . 14788Ii .
ilmaltenstr .'>1. Tel S1 ?7

Schlewmaschine
Adler -Tastatur . Tabu¬lator u >w .. statt 40VU ur
!i8!»v ^ sof . abzug . V »>«>
Steiler , Walditratze K».

Wanduhr Gtgulaior )
vreikw . , . ve >k. Aiiznieb :nachm. I ' 8 . werktags .V48«44Schloswlotz l ^ . i . l .

in sehr gutem Zustand
zu verkaufen. KaiferftrNr . 221 . I .

Fahrrad , wie neu.
verkauf,: Werderstr , SS,
Hof , B4S2W

Guterhaltcuer V2S3l>ü
Kinderwagen

preiswert zu verkaufe»!
Gerwixstr . 58. Part .
Mchiitge
»' 258? I

, u nerkf .
Vnilenltr S.

Zu verkauf, 2 Kleve »,
nahe am Ziel . Winter «
strafte N . B4S3̂

wachsam , sof . zu verka »
sen , Aiiigev. uni , Tele¬
fon 5l« z . B2,MZ

lÄlllkzfzüniüii
1? Monate alt , unt . sel^
Garantie billig zu Verl.
Söllingen . Pfin . straft «
Nr . 13. B2S62Z

Vapaezei
schöne Vlaubanvt - Slm » '
zone . aut tprechend feb »
gelehrig , wird wegen
Platzmangel in a " tZ
Hände abgegek ». I47K?

Waliistrasie 7. Z. Stock '

Z eiÄLNL kklirMls Lllt ein .
zu verkaufen . Seminar - fiir S50 . « zu verkauf ,str . 4a . II . B2S825 >FrliNingstraße S. IL .

Pelze
Mäntel « . IaeettßUm ndcr » u .« »« arbeiten .

, ^ Doualasstrake 8 ,I Elte Akademiestrak« !
iKein Laden . ILWSl
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